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Eine ereig-
n i s r e i c h e
und arbeits-
i n t e n s i v e
zweite Jah-
reshälfte en-
det in weni-

gen Tagen. Wir freuen uns mit die-
ser Ausgabe unseres Ahornblattes
über die Vielfalt der Vorkommnisse,
Leistungen der heimischen Vereine,
Institutionen und über vieles mehr
informieren zu können. 
In meinem Vorwort der letzten Ge-

meindezeitung habe ich nochmals
auf das Hochwasserschutzprojekt
Außervillgraten als großes, weitest-
gehend abgeschlossenes Vorhaben
Bezug genommen und dabei auf die
Bedeutung für die Sicherheit in un-
serem Ortskern hingewiesen. Nur
wenige Wochen später hatten wir
großes Glück. Sintflutartige Nie-
derschläge im Bereich Mittewinkel-
tal zeigten die Grenzen von Schutz-
vorkehrungen auf. Dank des koor-
dinierten Einsatzes unserer örtli-
chen Feuerwehr und der raschen
Verfügbarkeit geeigneter Baufahr-
zeuge konnte man noch größere
Schäden durch Verklausungen ver-

hindern. Trotzdem entstand beacht-
licher Schaden an privatem und öf-
fentlichem Eigentum durch Geröll-
ablagerungen, Unterspülen und
Wegspülen von bestehenden Ufer-
verbauungen als auch Schäden an
Straßen und Wegen. Als Sofortmaß-
nahmen konnten die Wildbach- und
Lawinenverbauung sowie das Bau-
bezirksamt-Schutzwasserbau in
ihrem jeweiligen Zuständigkeitsbe-
reich Abflusshindernisse beseiti-
gen, um für allfällige Nachfolge-
ereignisse vorzukehren. Nach um-

fangreicher Schadensdokumenta-
tion im öffentlichen Bereich wurden
zunächst die Schäden in finanziell
begrenztem Rahmen behoben. Mit
Vorliegen der ministeriellen Ge-
nehmigung und nach Verfügbarkeit
geeigneter Baufahrzeuge konnten
noch vor Wintereinbruch ein gro-
ßer Teil der Schäden beseitigt, be-
stehende Verbauungen instand ge-
setzt und teilweise zusätzliche Ver-
besserungen geschaffen werden.
Seitens der Abteilung Schutzwas-
serwirtschaft des Landes wurde der
Mündungsbereich Tilliachbach /
Winkeltalbach wegen mehrfacher
Vermurungen der Gemeindestraße

in den letzten Jahrzehnten und an-
dere gefährdete Bereiche zunächst
von einer Schadensbehebung aus-
geklammert. Auf Basis des Ergeb-
nisses von einem in Auftrag gege-
benen Evaluierungsberichtes kön-
nen erst konkrete Maßnahmen pro-
jektiert, bewilligt und in der Folge
voraussichtlich im kommenden
Jahr umgesetzt werden.

In den Ausgaben der Gemeindezei-
tungen Nr. 36 und 37 haben wir
über das geplante, in Ausführung
befindliche und zwischenzeitlich
fertiggestellte Großbauvorhaben
der Erweiterung sowie Generalsa-
nierung der ehemaligen Haupt-
schule und nunmehrigen Neue Mit-
telschule in Sillian berichtet. Der
Gemeindeverband mit den Gemein-
den Sillian, Heinfels, Außervillgra-
ten, Innervillgraten, Obertilliach
und Kartitsch haben auf diesem
Bauplatz in den vergangenen sie-
ben Jahren umfangreiche Bautätig-
keiten ausgeführt. Begonnen wurde
mit der Sanierung des Turnsaal-
traktes einschließlich der dazuge-
hörigen Nebenräume, anschließend
folgten die organisatorische Zu-
sammenführung sowie der Neubau

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Mündungsbereich Tilliachbach / Winkeltalbach foto: Gemeinde

Vl.: Verbandsobm. Bgm. Mag. J. Mair, NMS-
Dir. OSR P. Peinstingl, BSI OSR E. Bachler
MA, LR Dr. Beate Palfrader bei der Eröff-
nungsfeier foto: Helmut Bachlechner
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unserer Allgemeinen Sonderschule
mit Sonderpädagogischem Zen-
trum. Eine besondere Herausforde-
rung war abschließend das Schwer-
punktvorhaben Erweiterung, Um-
bau sowie Generalsanierung des
Hauptschulgebäudes. In knapp 15-
monatiger Bauzeit mit konzentrier-
ter Bautätigkeit in den verlängerten
Sommerferien 2012/13 konnte ein
enormes Bauvolumen umgesetzt
und wie vorgesehen am 16. Septem-
ber der Unterricht in der Neuen
Mittelschule begonnen werden.
Großes Einvernehmen in den Ent-
scheidungsgremien der beiden
schulerhaltenden Gemeindeverbän-
de - dem Sonderschulverband und
dem künftigen Verband der Neuen
Mittelschule – war die Vorausset-
zung, dass wir die drei Baustufen
mit einem Gesamtaufwand von ca.
€ 10 Mio erfolgreich umsetzen
konnten.
Mit der Segnung und Eröffnungs-
feierlichkeit in Anwesenheit unserer
Landesrätin für Bildung und Kultur
Dr. Beate Palfrader, sowie vieler
Ehrengäste aus Politik und Behör-
den, Vertretern von Bau und Pla-
nung, Lehrern, Schülern und Eltern
konnte das Vorhaben im Rahmen
einer beeindruckenden Feierlich-
keit offiziell eröffnet werden. Hun-

derte Besucher am darauf folgen-
den „Tag der offenen Tür“ waren
beeindruckt von unserer neuen Bil-
dungseinrichtung in der Region,
der Neuen Mittelschule. Das Bau-
vorhaben umfasste die thermische
Sanierung der Außenhülle mit Fen-
stertausch und Sonnenschutz, Neu-
gestaltung des gesamten Zugangs-
bereiches und Vorplatzes mit Müll-
räumen und Fahrradabstellmög-
lichkeiten. Weitere Maßnahmen wie
Brandschutzvorkehrungen und Er-
weiterung der Fluchtwege, Schaf-
fung zusätzlicher Räume, Ände-
rung der Raumeinteilung und teil-
weise der Raumfunktionen, akusti-
sche Maßnahmen, Austausch der
Böden, Sanierung des gesamten Sa-
nitärbereiches, Lehrerarbeitsberei-
che, Tausch des gesamten Schul-
mobiliars, Klassenbe- und Entlüf-
tung sowie Ankauf von modernsten
Unterrichtsbehelfen. Die Neue Mit-
telschule beeindruckt nicht nur op-
tisch mit der Farb- und Mate-
rialienkombination, sondern auch
in ihrer Funktionalität und ent-
spricht den neuesten Erkenntnissen
im Schulbereich. Vielfach wurde
diese neue Schule als eine Vorzei-
geschule bezeichnet, die beste Vor-
aussetzungen für Schüler und
Lehrende bietet. Als Obmann bei-

der Verbände freut mich besonders,
dass alle drei genannten Baustufen
nach einer langen Vorlauf-, Vorbe-
reitungs- und Umsetzungszeit so
positiv gelungen sind.

Erfreulich entwickelte sich heuer
die private Bautätigkeit in unserer
Gemeinde. Bereits seit längerem
gewidmete bzw. zur Verbauung vor-
gesehene Bauflächen als auch Bau-
lücken konnten durch entspre-
chendes Interesse bebaut und damit
Wohnraum für junge Familien ge-
schaffen werden. Eine große Her-
ausforderung war für die Gemeinde
das Projekt Alte Schule. Mit ihrer
zentralen Lage im Dorf konnten wir
sinnvoll alte Bausubstanz einer
neuen Verwendung zuführen. Zur
Umsetzung des Vorhabens konnten
wir als Partner die Osttiroler
Wohnbau- und Siedlungsgenossen-
schaft gewinnen. Nach der Eigen-
tumstrennung zwischen dem unte-
ren Vereinsteil, der im Eigentum
der Gemeinde verbleibt und dem
oberen, der abgetragen wurde, hat
die OSG diesen Teil für Wohn-
zwecke neu aufgebaut. Mit finan-
zieller Unterstützung durch die
Dorferneuerung im Rahmen des
Landesprojektes „Revitalisierung
alter Bausubstanz“ war es möglich,
die Mehraufwendungen zur Erhal-
tung des Ortsbildes zu tragen. Nach
den Plänen des Architekten DI
Jungmann und des heimischen Ar-
chitekten DI Gerald Fürhapter
wurde das Bauvorhaben in relativ
kurzer Zeit umgesetzt, sodass be-
reits am 25. Oktober die Schlüssel-
übergabe an 4 Wohnungsinter-
essenten/in erfolgte. Die Wärme-
versorgung für das gesamte Objekt
erfolgt über die Dorfwärme Außer-
villgraten, sodass sich auch für
diese wichtige Einrichtung in unse-
rer Gemeinde, die vor wenigen Jah-
ren in Zusammenarbeit mit Regio-

Neue Mittelschule Sillian foto: nms sillian
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sitzung vom 15.07.2013

Ansuchen 
um finanzielle Zuwendungen:

a) Baukostenzuschüsse
der ortsübliche Baukostenzuschuss
laut Grundsatzbeschluss beträgt 2/5
der vorgeschriebenen erschließungs-
kosten. der Gemeinderat stimmt im
Paket ab und beschließt einstimmig die
Gewährung der Baukostenzuschüsse
an folgende antragsteller:

moser ferdinand, av 184 € 77,05
niederegger albert, av 126 € 582,74
Jakob Weitlaner, av 178b € 2.267,34
Pirgler franz, av 123 € 648,03
Weitlaner Johann, av 5 € 774,76

b) der antrag auf finanzielle förde-
rung des vereines für Individualpsy-
chologische Beratung in Höhe von
€ 1.000 wurde vom Gemeinderat ab-
gelehnt. 

c) das ansuchen um förderung für
energieeffizientes Bauen des Herrn
Jungmann Gerhard, av 201, wird in
anlehnung der solarförderung mit

einem Pauschalbetrag in der Größen-
ordnung von € 300,00 unterstützt. 

Auftragsvergaben:
a) Kopierer für die volksschule
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die anschaffung eines Kopierers
auf miete für die volksschule von der
firma ricoh austria GmbH, um
€ 54,26 netto/monat zzgl. eines ein-
malbetrag von € 108,39.

b) uferbegleitweg erweiterung, Weg-
beleuchtung, sitzbänke
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dass die notwendigen Baggerar-
beiten von der firma fürhapter
durchgeführt werden. des Weiteren
beschließt der Gemeinderat einstim-
mig, die 7 Beleuchtungsmasten zu
einem Preis von € 3.599,06 gemäß an-
gebot vom 28.05.2013 der firma
egger zu erwerben.
Hinsichtlich der villgrater sitzbänke
beschließt der Gemeinderat einstim-
mig, dass in dieser angelegenheit mo-
mentan nichts unternommen wird. 

c) Wartehäuschen für Bushaltestelle 
der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-

stimmen und 1 stimmenthaltung
wegen Befangenheit den ankauf des
materials für die Herstellung von 2
Bushaltestellen durch die Gemeindear-
beiter von der tischlerei Perfler alfred
zum Preis von € 4.173,36,00 inkl.
mWst., wobei der materialaufwand
nach tatsächlichem Bedarf sowie der
facharbeiter nach tatsächlichen Zeit-
aufwand abgerechnet wird. die ab-
sturzsicherung wird im Zuge der
errichtung der Wartehäuschen herge-
stellt.

Änderung des flächenwidmungs-
planes im Bereich der gp. 61, kg
Außervillgraten, Hochpustertaler

Bergbahnen nfg gmbH & Co kg:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die Änderung des flächenwid-
mungsplanes des staatl. bef. und beeid.
Ziviltechnikers dr. mag. thomas Kra-
nebitter, albin egger-str. 10, 9900
lienz, im Bereich der Gp. 61, KG au-
ßervillgraten, durch vier Wochen hin-
durch zur allgemeinen einsichtnahme
aufzulegen. die Änderung sieht die
umwidmung im Bereich der Grund-
stücke Gp. 61 von derzeit „sonderflä-
che talstation Bergbahn mit

nalenergie Osttirol und dem heimi-
schen Tischlereibetrieb Walder
Franz errichtet wurde, zusätzlicher
Nutzen durch weitere Anschluss-
werte möglich war. Dank großarti-
ger Eigenleistungen von der Schüt-
zengilde, der Schützenkompanie,
der Bergwacht und Unterstützung
durch die Gemeinde konnten die
Vereinsräumlichkeiten im unteren
Gebäudeteil neu angeordnet und
saniert werden. Die Außenansicht
wurde dem ursprünglichen Bestand
weitestgehend angepasst. Die Alte
Schule ist in der heutigen Form und
Ansicht sowohl eine Bereicherung
für unser Dorf als auch für die dort
integrierten Vereine und bietet
zudem zusätzlichen Wohnraum für

Außervillgraten.

Unser Ahornblatt erfreut sich wei-
terhin bei Alt und Jung großer Be-
liebtheit und wird weit über unsere
Gemeindegrenzen hinaus gern ge-
lesen. Unser Ziel ist nicht nur die
Fülle an Beiträgen, Informationen
und Bildern, sondern auch inhalt-
lich mit einer großen Breite Inter-
esse zu wecken. Ich danke allen, die
uns viele Beiträge liefern und Anre-
gungen geben, allen, die am Entste-
hen mitwirken und somit am
gemeinsamen Erfolg teilhaben. Von
Anfang an haben wir auf Werbeein-
schaltungen verzichtet, sodass be-
achtliche Kosten für die Gemeinde
verbleiben. Da immer wieder Rück-

fragen und Anregungen wegen Spen-
den kommen, legen wir in Zukunft
dem Ahornblatt einen Zahlschein
für allfällige Zuwendungen oder
Druckkostenbeiträge bei und laden
ein davon Gebrauch zu nehmen.

Liebe Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger, geschätzte Leser
unseres Ahornblattes, ich wünsche
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für das kommende
Jahr 2014.

Mit freundlichen Grüßen 

Der Bürgermeister
Mag. Josef Mair

aus dem Gemeinderat
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Gondelbahnhof, Pistengerätegarage,
Zielhütte und schipiste (tsPgZhsp)“
gem. § 43.1 troG 2011 in künftig
„sonderfläche s1 – erweiterungsflä-
che Pistengerätegarage, deponie
schneekanonen und Beschneiungs-
equipment und skipiste“ gem. § 43.1
troG 2011, vor. 

sollte bis eine Woche nach ende der
Kundmachung keine stellungnahme
von einer hiezu berechtigten Person
oder stelle einlangen, beschließt der
Gemeinderat ebenfalls einstimmig die
erlassung der Änderung des flächen-
widmungsplanes für obigen Bereich
entsprechend dem vorliegenden Plan-
entwurf.

Änderung und erlassung Bebau-
ungsplan im Bereich der gp. 654/1,
654/6 und 654/17, alle kg Außer-

villgraten, gardener Andreas – Be-
ratung und Beschlussfassung:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, den geänderten entwurf des
staatl. bef. und beeid. Ziviltechnikers
dr. mag. thomas Kranebitter, albin
egger-str. 10, 9900 lienz, über den
Bebauungsplan, im Bereich der Gp.
654/1, 654/6 und 654/17, alle KG au-
ßervillgraten, durch die verkürzte auf-
lage von zwei Wochen hindurch zur
allgemeinen einsichtnahme aufzule-
gen. 

sollte bis eine Woche nach ablauf der
auflagefrist keine stellungnahme von
einer hiezu berechtigten Person oder
stelle einlangen, beschließt der Ge-
meinderat ebenfalls einstimmig die er-
lassung des Bebauungsplanes für oben
angeführte Grundstücke.

sitzung vom 18. oktober 2013

Vergabe des Winterdienstes
2013/2014:

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die schneeräumung und splitt-
streuung im dauersiedlungsbereich für
den Winter 2013/2014 an die unter-
nehmer leiter Johann und trojer Her-

mann zu den angebotenen stundensät-
zen und räumbereichen zu vergeben,
wobei die stich- und seitenwege un-
terperfl-Haine, Zufahrt Bichiler und
Gisser, die Zufahrt oberorter, Zufahrt
bis obergasteig sowie Hauszufahrt zu
Haus nr. 116 an zwei Privatpersonen
übertragen werden. mit dem einsatz
von streusalz ist umsichtig umzuge-
hen, gezahlt wird nur eine Zufahrt
(ohne Parkflächen) zu einem dauerbe-
siedelten objekt.

Auftragsvergaben – Beratung und
Beschlussfassung 

a) Holzschlägerung und Holzverkauf
Glinzwald
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die vorgangsweise nachträglich
zur Kenntnis zu nehmen sowie die ver-
gabe der Holzschlägerung und Brin-
gung an die Österreichischen Bundes-
forste um € 26,00 inkl. 20% mWst.
pro fm und das geschlägerte rundholz
aus dem Gemeindewald/Glinzwald an
den Bestbieter, sägewerk theurl Holz
aus assling, zu verkaufen. 

b) austausch der fenster für die alte
schule
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die anschaffung der fenster für
die alte schule von der firma tischle-
rei Gardener Heinrich, um € 6.474,00
inkl. 20% mWst.

c) Überprüfung Wasserversorgungsan-
lagen:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Überprüfung der Wasserver-
sorgungsanlagen gem. § 134 WrG
von der firma Hydrologische untersu-
chungsstelle salzburg zur angebotenen
Pauschale in Höhe von € 2.250,00
durchführen zu lassen.

d) Hochwasserbehebung Winkeltal –
sofortmaßnahmen 2013
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die verpflichtungserklärung be-
treffend der Interessentenanteils-
leistung in Höhe von 10 % der tatsäch-
lichen ausführungskosten für die so-
fortmaßnahmen 2013 für die Win-
keltalbach Hochwasserbehebung vom

26. Juli 2013 im sinne der unterferti-
gung zu genehmigen. 

Ansuchen um 
finanzielle Zuwendungen:

a) Baukostenzuschüsse
der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-
stimmen und 1 stimmenthaltung
wegen Befangenheit die Gewährung
der Baukostenzuschüsse für mag. Ing.
Perfler markus, av 129, von € 854,76.
des Weiteren beschließt der Gemein-
derat einstimmig die Gewährung des
Baukostenzuschusses für die thurnta-
ler rast in Höhe von € 6.320,87.

b) ansuchen regionsmanagement ost-
tirol:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig das Projekt des regionsmanage-
ment osttirol finanziell mit einem
Betrag von je € 250,00 für die Jahre
2014 und 2015 zu unterstützen.

Personalentscheidung karenzver-
tretung kindergartenleitung:

der Gemeinderat beschließt unter aus-
schluss der Öffentlichkeit, die Karenz-
stelle der Kindergartenleiterin an frau
Walder lydia, Goll 5, 9912 anras zu
vergeben. 

Antrag auf übernahme der Wegan-
lage unterperfl-Haine ins Wegenetz

der gemeinde:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig diesen Punkt zum tagesordnungs-
punkt zu erheben.
die vorliegende vermessungsurkunde,
GZ 3340/2012, vom 29.07.2013, über
den straßenausbau unterperfl-Haine
wird vom Gemeinderat einstimmig ge-
nehmigt. Weiters beschließt der Ge-
meinderat einstimmig, die ausgebaute
Weganlage unterperfl-Haine ab der
Zufahrt bei der landesstraße bis zur
Hofzufahrt Wurzer Benjamin, av 58 -
ohne die stichwege bzw. ohne die Hof-
zufahrten - ins örtliche Wegenetz der
Gemeinde zu übernehmen. es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
die splittreinigung im Böschungsbe-
reich von der Gemeinde nicht über-
nommen wird.
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Damals war spärlich und knapp das Geld,
denn Krieg beherrschte unsre Welt.

Der Christbaum ein einfaches Fichtenbäumchen war,
geschmückt mit selbst gebackenen Keksen und weißem

Engelshaar.
Es war zu dieser Zeit sich was zu kaufen nicht leicht,

für´ne Weihnachtskrippe hat es meist nicht mehr gereicht.
Aus Karton wurde sie gemacht,

der Vater hat selbst geschnitzte Figuren gebracht.
Kekse wurden gebacken höchstens zwei Sorten,

so geschah es in vielen Orten.
Die Geschenke ganz bescheiden und schlicht,

ein Kopftuch, ein Taschentuch oder Socken, mehr gab es
nicht.

Es brauchte nicht mehr,
denn die Kinder freuten sich über jede Kleinigkeit sehr.

Das Räucherwerk für die Rauchnächte bestand aus 
Kräutern allerlei,

und auch Meisterwurz war immer dabei.
Am Hl. Abend ging man mit der Räucherpfanne betend

durch Haus, Stadl und Stall,
es verbreitete sich ein herrlicher Geruch überall.

Auch die Wäsche von draußen musste herein,
und während oder nach dem Räuchern durfte  niemand

betreten ein fremdes Heim.
Denn der Aberglaube besagte, dass sonst im kommenden

Jahr,
aus dieser Familie jemand muss sterben sogar.

Zur Christmette um Mitternacht ging man zu Fuß,
für die Daheimgebliebenen zu beten drei Rosenkränze

war wohl ein Muss.
Die Frauen trugen Kleider und Schürzen ganz wunderbar,
und eine selbst gestrickte Weste oder eine Scherpe sogar.

Wollene Strümpfe und genagelte Schuh,
oder gar knöchelhohe Patschen dazu.

Die Männer mit ihren Lodenhosen und Lodenröcken 
freuten sich sehr,

denn ihnen tat die Kälte gar nichts mehr.
Wieder Zuhause  wurde eine kräftige Fleischsuppe 

gegessen,
und noch eine Weile gemütlich beisammen gesessen.

Das war Weihnachten vor langer Zeit,
wo es noch gab das Wort: Zufriedenheit.

Johanna Schaller

Weihnachten 
zur Mutter´s Zeit

Im Parlament wurde am 13.6.2013 die novelle zum Kin-
derbetreuungsgeld beschlossen, welche mit 1.1.2014 wirk-
sam wird. die Änderungen betreffen einige detailpunkte
und sollen vor allem Härtefälle vermeiden:

erhöhung der Zuverdienstgrenze beim einkommensab-
hängigen Kinderbetreuungsgeld und der Beihilfe zum pau-
schalen Kinderbetreuungsgeld von derzeit 6.100 € auf
6.400 €. damit soll unselbständig erwerbstätigen eltern
weiterhin eine geringfügige Beschäftigung ermöglicht
werden.

die Zuverdienstgrenzen gelten nur für jene monate, in
denen Kinderbetreuungsgeld bezogen wird. Bisher stellte
ein Kalendermonat dann ein Anspruchsmonat dar, wenn
an mehr als 23 kalendertagen Kinderbetreuungsgeld be-
zogen wurde. In einzelfällen (vor allem bei sehr gut ver-
dienenden eltern) führte diese Berechnungslogik zum
entfall des kinderbetreuungsgeldes, wenn nicht den gan-
zen monat ein Bezug vorlag. künftig liegt nur dann ein
anspruchsmonat (mit relevanz für die Zuverdienstgrenze
vor), wenn den ganzen Monat kinderbetreuungsgeld
bezogen wurde.

Bis dato war ein Wechsel auf eine andere Auszahlungsva-
riante nach der erstmaligen antragstellung nicht mehr
möglich. Zukünftig soll eine einmalige Variantenände-
rung binnen 14 Kalendertagen ab dem tag des tatsächli-
chen einlangens des antragsformulars möglich sein. 

sollten trotz gegenteiligen antrags die voraussetzungen für
das einkommensabhängige Kindergeld nicht erfüllt sein, so
kann künftig die auszahlung des Kinderbetreuungsgeldes
in der Qualifikation der variante einkommensersatz in der
Höhe der Pauschalvariante 12+2 (33 € pro tag, 12 bis ma-
ximal 14 monate lang) beantragt werden.

Änderungen beim 
Kinderbetreuungsgeld

Ahornblatt - Zahlschein erwünscht

Wir freuen uns, dass unsere Gemeindezeitung in den
Haushalten immer willkommen ist. viele familien des
dorfes schicken auch an auswärts wohnende verwandte,
freunde und Bekannte unsere Zeitung. Immer wieder
wurden wir aufgefordert, dem ahornblatt einen Zahl-
schein beizulegen. davon haben wir bisher abstand ge-
nommen. da der Wunsch aber nicht verstummt, ließen
wir uns „bekehren”, zumal wir auf jegliche Werbeein-
schaltung verzichtet haben und auch weiterhin verzichten
werden. Wenn also jemand eine spende einzahlen
möchte, so bedanken wir uns dafür sehr herzlich!

Dezember 2013
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rege private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen der letzten 2-3 Jahre

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

Zu- und Umbauten beim Berggasthof „Thurntaler Rast“;

Ortner Hermann, HNr. 250

Zubau Lagerräume und Balkon, Neuerrichtung Dachkonstruktion

Mühlmann Hubert, HNr. 52

Aufstockung des bestehenden Gebäudes mit Quergiebel

Mag.Ing. Perfler Markus, HNr. 129

Neubau Einfamilienwohnhaus mit Stellplatzüberdachung

Bergmann Johanna, HNr. 121, und Trojer Markus, HNr. 181

Dachsanierung und Neueindeckung bei der bestehenden Almhütte
Hofmann Michael, HNr. 16

Um- und Zubauten beim Wohnhaus Fürhapter Gerald,

HNr. 183
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erschließungsstraße unterperfl-Haine
ist fertiggestellt

nachdem bereits 2012 die letzten
Bauarbeiten ausgeführt wurden, er-
folgte heuer im oktober nach einer
einjährigen Betriebsphase die ab-
schließende Kollaudierung der
Weganlage.

das dabei gezogene resume war
äußerst zufriedenstellend. Insbe-
sonders die Befahrbarkeit im Win-
ter ist durch die erleichterte
schneeräumung und die zusätzli-
chen leitschienen deutlich verbes-
sert worden. Hervorgehoben wurde
auch die gute Zusammenarbeit zwi-
schen der Weggemeinschaft, der
Gemeinde außervillgraten und der
agrar lienz, welche für die Pla-

nung und eine umsichtige Bauaus-
führung verantwortlich zeichnete. 

die örtliche Besichtigung im rah-
men der Kollaudierung zeigte ein-
mal mehr, dass infolge des zeit-
gemäßen Wegausbaues auch zahl-
reiche private Investitionen auf den

Hofstellen umgesetzt worden sind,
welche erst durch die neugestal-
tung der einzelhofzufahrten mög-
lich wurden.

die nunmehr den heutigen anfor-
derungen entsprechend ausgebaute
Weganlage soll künftig ins Wege-
netz der Gemeinde außervillgraten
übernommen werden.

Wegobmann Schmiedhofer übergibt symbolisch die Wegakten an BGM Mag. Mair. 
Weiters im Bild v. links Bauleiter Ing. Mag. (FH) Scherer und rechts der Leiter der Agrar Lienz

und Kollaudator DI Hubert Mühlmann foto: Gemeinde

Unterperfl-Haine Furtschegg vor und nach
dem Ausbau

Neugestaltung der Hofzufahrt Weber mit privaten Umbauarbeiten an der Hofstelle
foto: agrar lienz



10 Dezember 2013

m freitag, dem 22. novem-
ber 2013 fand in einem fei-
erlichen festakt die seg-
nung und einweihung der

neuen Mittelschule sillian statt.

Wie Bgm. mag. Josef mair, der ob-
mann des schulverbandes neue mit-
telschule sillian-oberland, in seiner
rede erwähnte, reicht der anfang der
Hauptschule sillian 60 Jahre zurück.
Im Jahre 1953 besuchten die ersten
schüler die Hauptschule in sillian. 20
Jahre später, 1973, nach der Gründung
des Hauptschulverbandes sillian
wurde dieses damals hochmoderne
und architektonisch in der schulland-
schaft einzigartige Bauwerk errichtet,
das nun, rechtzeitig zum 40-Jahre Ju-
biläum, in den letzten zwei Jahren ge-
neralsaniert und modernisiert wurde
und als nunmehrige „neue mittel-
schule“ eingeweiht werden konnte.
das renovierte schulhaus  segneten
dekan Josef mair und diakon michael
nocker  im rahmen dieser feier.

neben der hohen Geistlichkeit nahmen
namhafte vertreter wie landesrätin dr.
Beate Palfrader, Bezirksobfrau dr.
olga reisner, die landtagsabgeordne-
ten martin mayerl und Josef schett,
der obmann des schulverbandes sil-
lian-oberland und Bürgermeister von
außervillgraten, mag. Josef mair, die
Bürgermeister und Gemeinderäte der
verbandsgemeinden, schulische ver-
treter der sprengelvolksschulen,  die
architekten des umbaus, repräsentan-
ten der bauausführenden unterneh-
men, Persönlichkeiten aus Wirtschaft
und öffentlichem leben und nicht zu-
letzt Pädagogen, eltern und schüler an
der feier teil. 

In ihren festreden betonten  Bgm.
mag. Josef mair,  BsI osr elisabeth
Bachler ma und schuldirektor osr
Peter Peinstingl  sowie Bildungslan-
desrätin dr. Beate Palfrader  einhellig,

wie wichtig Investitionen in Bildung
und Zukunft unserer Kinder sind. die
neue mittelschule sillian ist nun ge-
bäudetechnisch und von ihrer infra-
strukturellen ausstattung ein
„schmuckstück der tiroler schulland-
schaft“ (Zitat: BsI osr elisabeth
Bachler) und für die  Herausforderun-
gen, die die Zukunft stellt, mehr als ge-
rüstet. die moderne ausstattung der
nms sillian bietet adäquate arbeits-
plätze für die lehrverantwortlichen

und optimale voraussetzungen für die
schüler (Bildungslandesrätin dr. Beate
Palfrader).

direktor osr Peter Peinstingl betonte
in seiner rede die dankbarkeit, dass es
mit hohem finanziellem und personel-
lem aufwand gelungen ist, wichtige
Weichen für die Zukunft zu stellen, er
sei stolz auf seine schüler und lehrer.
Gut ausgebildete „Hände und Köpfe“
seien das Kapital einer region.

A

die neue mittelschule sillian
- eine schule der Zukunft

fotos: nms sillian



11Dezember 2013

umrahmt wurde der ganze festakt
durch musikalische einlagen des
schulorchesters, des schulchores und

der Bläsergruppe der nms sillian. die
schüler begeisterten mit tanzeinlagen
und sketches,  in Interviews kamen die

verantwortlichen architekten, lehrer
und schüler zu Wort.

In einer vorgeführten Präsentation
konnten sich alle Beteiligten eine vor-
stellung der gewaltigen arbeit machen,
die hier in den letzten zwei Jahren ge-
leistet wurde.

am samstag, dem 23. november, fand
noch ein „tag der offenen tür“ statt.
die vielen Besucher zeugen davon,
dass sich die die menschen in der re-
gion aktiv für schule und Bildungsbe-
lange interessieren. Besonders die
technische ausstattung wurde ausgie-
big begutachtet und ausprobiert.

Hannes libiseller
lehrer an der nms sillian

seit 1988 betreibt der abwasserverband oberes Pusteral eine
biologische Kläranlage und feierte im oktober das 25-jährige
Bestehen. Zurzeit können die abwässer von maximal 14.000
einwohnergleichwerte gereinigt und es erfolgt gleichzeitig eine
entsprechende Klärschlammbehandlung gemäß den anforde-
rungen des Wasserrechtsgesetzes. mitgliedsgemeinden sind:
abfaltersbach, anras, Heinfels, sillian, außervillgraten, Inner-
villgraten, Kartitsch, und strassen.

25 Jahre abwasserverband oberes Pustertal

Ortner Johann’s Bergdorf oberhalb seines Hauses Nr. 9a     foto: Joh. ortner

Eröffnungsfeier foto: Helmut Bachlechner
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Was ist los im Wald?
Gemeindewaldaufseher Ing. thomas Pitterle berichtet

leich nach meinem einstand
am 01.07.2013 hatten wir in
unserer Gemeinde mit mehre-
ren naturereignissen zu

kämpfen:
- murgänge 17.07.2013:
Betroffen waren tiefenbach und
Brantbach.
- murgänge 26.07.2013:
Betroffen waren Innerer, mittlerer und
Äußerer Bruggerbergbach, Brantbach,
riedlbach, Inneres Pechbachl und der
tilliachbach.
- Windwurf 11.11.2013:
die villgratentalstraße l273 nach In-
nervillgraten war gesperrt.

am abend des 17.07.2013 gab es nach
massiven regenfällen im Bereich der
tessenberger alm einen murgang im
tiefenbach, welcher eine sperre der
landesstraße l273 nach sillian zur
folge hatte. nach der frühmorgendli-
chen Begehung zusammen mit dem
Wildbachaufseher konnte die straße
aber nach der räumung wieder freige-
geben werden, da keine unmittelbaren
weiteren Gefahren zu befürchten

waren.
die zahlreichen murgänge, ausgelöst
durch massive, langanhaltende regen-
fälle und Hagel, vom 26.07.2013 ent-
luden ihre massen im Winkeltalbach,
welcher in der folge durch die mate-
rialablagerungen gefährlich hoch an-
stieg. trotz des entstandenen sach-
schadens muss von großem Glück ge-
sprochen werden, dass keine Personen
verletzt wurden, keine verklausungen

an den zahlreichen Brücken über den
Winkeltalbach entstanden sind und
keine der Brücken beschädigt oder
mitgerissen worden ist.
In Zusammenarbeit mit dem Baube-
zirksamt lienz, mr-osttirol und dem
einverständnis der Grundbesitzer
wurde der Winkeltalbach daraufhin
von der mooshofalm bis zur schneide-
rei freigeschnitten, um die Gefahr zu
verringern, dass bei einem ähnlichen

Tessenberger See bei Begehung am Morgen des
18.07.2013

Tiefenbach 17.07.2013

Tilliachbach und Pechbachl unmittelbar nach
dem Murgang

Der Ortskern während der Schlammwelle

Riedlbachl

Dezember 201312
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ereignis unterspülte Bäume umstürzen
und somit verklausungen an Brücken
entstehen, welche nach durchbrechen
durch Wellen den dorfbereich massiv
gefährden könnten.
mittlerweile sind zahlreiche Wildbä-
che durch die Wlv saniert worden -
die arbeiten sind aber noch nicht ab-
geschlossen.
der Windwurf vom 11.11.2013 verur-
sachte eine sperre der villgratental-
straße l273 nach Innervillgraten, da
zahlreiche Bäume auf die straße ge-
stürzt waren bzw. durch den böigen
Wind und nicht gefrorenen Boden
noch zu stürzen drohten. unmittelbar
nach abflachen des Windes wurde mit
den aufräumarbeiten begonnen, wes-
halb die straße mittags wieder geöffnet
werden konnte. das schadbild zeigt
sich in zahlreichen einzelwürfen über
den gesamten schattseitigen Wald ver-
teilt, was für die Grundbesitzer einen
enormen arbeitsaufwand beim auf-
räumen bedeuten wird. ebenso ist eine
größere fläche von ca. 0,5 ha gewor-
fen worden, wodurch sich ersten
schätzungen zufolge eine Gesamt-
schadholzmenge von ca. 400 – 450 m³
ergeben wird.

der Holzpreis ist weiterhin konstant
hoch. so ergibt sich für die fichte laut
dem aktuellen tirolweiten Holzmarkt-
bericht (www.tirol.gv.at) im nicht-
staatswald folgende durchschnittliche
Preisgestaltung:
fichte B/C
stärkeklasse 2a – 3b: 103,04 €/m³
fichte Cx 78,67 €/m³
schwachbloche B/C 79,80 €/m³

Brennholz weich 35,24 €/m³

obige graphische auswertung der letz-
ten 12 monate zeigt den Holzpreis in
osttirol für fichte B/C, welcher aktuell
durchschnittlich bei 108,61 €/m³ liegt.
(sämtliche Preise netto)

Die Messstation für den Pegelstand im Winkeltalbach (hinter dem Gasthof Perfler) zeichnete die
Schlammwelle auf. Man sieht deutlich die Spitze um ca. 20:00 Uhr.
Die WLV spricht von einem 100-150jährigen Ereignis in einzelnen Wildbächen.

Zahlreiche Bäume blockierten die Landesstraße

Größerer Windwurf oberhalb der Käsewaldhöfe fotos: thomas Pitterle
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schwimmtraining
an der Georg-Großlercher-schule sillian

eit dem heurigen schuljahr
besuchen insgesamt 12 Kin-
der die Georg-Großlercher-
schule / allgemeine sonder-

schule sillian. aufgeteilt in zwei Klas-
sen werden die schülerinnen und
schüler gemäß ihrer fähigkeiten in
Kleingruppen und großteils im team-
teaching gefördert.
Wie in den vergangenen Jahren wird
auch heuer wieder die Ganztagsschule
angeboten: an vier tagen wird ge-
meinsam zu mittag gegessen – davon
kochen die schüler unter fachkundiger
anleitung ihrer lehrer selbst zwei mal
pro Woche!

darüber hinaus werden – so wie in an-
deren schulen auch – die „üblichen“
unterrichtsgegenstände wie deutsch,
mathematik, sachunterricht, Biologie,
Physik, Bildnerische erziehung, Be-
wegung und sport, musik, Werken etc.
vermittelt. auch hier ist eine kleine
Gruppe vorteilhaft, um den unter-
richtsstoff möglichst multisensorisch
(also mit allen sinnen) zu vermitteln.

Ganz besonders freuen sich die Kinder
auf das wöchentliche schwimmen im
acquafun in Innichen: unter fachkun-
diger anleitung von sandra Bachmann
(schwimmtrainerin des tiroler schul-
sportservices) werden zielführende
Übungen angeboten, die an die unter-
schiedlichen Bedürfnisse der Kinder
angepasst und von den anderen Be-
gleitlehrern entsprechend vertieft wer-
den. 
tauchen, spielen, Gleiten und natür-
lich schwimmen – all das bietet das
schwimmtraining an. auch für bewe-
gungseingeschränkte Kinder ist Was-
ser ein besonderes element, das genau
erforscht werden muss und zum Bewe-
gen einlädt.

durch die vielen individuellen Übun-
gen erlangen die schülerinnen und
schüler genug sicherheit, um sich all-

mählich selbständig – teilweise ohne
schwimmhilfen - im Becken fortzube-
wegen. schon bald wird nicht mehr
nur im nichtschwimmerbecken ge-

spielt – nun zieht das „große Becken“
die fortgeschrittenen schwimmer ma-
gisch an. natürlich darf auch auf den
spaß nicht vergessen werden. als ab-
schluss vom schwimmtraining dürfen
sich die Kinder meistens selbst aussu-
chen, welche Wasserspielgeräte sie be-
nützen wollen. die tolle Wasserrutsche
steht hier meistens an erster stelle ...

ab Jänner ist geplant, regelmäßig
langlaufen zu gehen. die stets bestens
präparierte loipe in sillian liegt ja vor
der Haus- bzw. schultüre und lädt zum
„sporteln“ ein.
Weitere Informationen zur Georg-

Großlercher-schule sowie viele aktu-
elle fotos gibt es auf
www.spz-sillian.tsn.at

text: markus Kozubowski

s

Aaron beim fröhlichen Herumtollen im Wasser

Yvonne beim Präzisieren ihrer Schwimmtech-
nik

Thomas beim Kopfsprung mit Schwimmtrainerin Sandra Bachmann
Fotos: Georg-Großlercher-Schule Sillian



ur Halbzeit der funktionspe-
riode des Gemeinderates war
der unbekannte Westen
Österreichs ausflugsziel.

Kaum eine/r kommt in das westlichste
Bundesland und nur wenige kennen
die reizvolle landschaft und die Be-
wohner mit ihrem ausgeprägten dia-
lekt.

um 6 uhr war abfahrt in außervillgra-
ten. nach einer guten stunde fahrt im
bequemen Bus der fa. schmidhofer
mit Hermann Bischof am steuer, und
für die Betreuung der Gäste mit dabei
seine Gattin Cilli, frühstückten wir im
lodenwirt. nun ging es zügig über den
Brenner nach Innsbruck und durch das

obere Inntal und stanzertal nach st.
anton am arlberg. nicht der arlberg-
tunnel als kürzeste und bequemste ver-
bindung wurde gewählt, sondern die
Passstraße nach st. Christoph. nach
einer kurzen Pause fuhren wir bis feld-
kirch zum mittagessen im schlossre-
staurant schattenburg.

am nachmittag besichtigten wir in
Wolfurt die große und weltweit be-
kannte firma doppelmayr seilbahnen
GmbH. nachdem es zeitlich möglich
war, gab es noch eine sonderfahrt zum
Bodensee mit Besichtigung der see-
bühne, wo jährlich die Bregenzer fest-
spiele stattfinden (heuer „die
Zauberflöte“ v. mozart). unser letztes
tagesziel war unser Hotel in dornbirn.

am sonntag starteten wir mit kundiger
reisebegleitung in das fürstentum
liechtenstein und besichtigten die

Hauptstadt vaduz. anschließend gab
es einen kleinen abstecher in die
schweiz, wo wir die kleinste mittelal-
terliche stadt „Werdenberg“ (55-60
einwohner) und deren Häuser bestaun-
ten. von den rund 40 Häusern dienen
einige nur als ferienhäuser.

mit diesen eindrücken fuhren wir zu-
rück nach feldkirch zum mittagessen
und schließlich traten wir die Heim-
reise an, unterbrochen neuerlich im
lodenwirt zu einem abendessen.

Z

Gemeindeausflug nach vorarlberg
am 21. und 22. september 2013

St. Christoph am Arlberg

In der Schattenburg

Besichtigung der Firma Doppelmayr Seilbahnen in Wolfurt

Seebühne in Bregenz

Landtagsgebäude in Vaduz

Die kleinste Schweizer Stadt Werdenberg und

Haus in Werdenberg fotos: J. told
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as Gemeindesanitätsdienstge-
setz von 1952 sah vor, dass
den Gemeinden auf dem Ge-
biet des Gesundheitswesens

die obsorge für die erreichbarkeit der
fachlichen Hilfe durch Ärzte bei er-
krankungen und entbindungen obliegt.
dies wurde ursprünglich durch das
amt des sprengelarztes, später ergänzt
durch einen kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst an den Wochenenden, si-
chergestellt. den besseren medizini-
schen versorgungsmöglichkeiten rech-
nung tragend, übernahmen die Ärzte in
den einzelnen sprengeln ab 1996 suk-
zessive auch die notärztliche versor-
gung. ab 1999 existierte im defereg-
gental, Iseltal und im Pustertal auch
wochentags ein permanenter ärztlicher
Bereitschaftsdienst, der für Jedermann
erreichbar war. Zwar war er streng ge-
nommen nur mit der Wahrnehmung
der notärztlichen agenden betraut, all-
gemeinmedizinische Probleme wurden
allerdings gleichsam „im vorbeige-
hen“ mit erledigt.
mit dem rettungsgesetz 2009 trat eine
grundlegend neue situation ein, bei der
der fortbestand der systeme in ihrem
bisherigen umfang zuerst in frage
stand. letztendlich trug die Politik
aber der klaren Willensäußerung der
Bevölkerung und dem einsatz der Ärz-
teschaft rechnung und behielt die bis-
herige organisation bei. allgemein-
medizinischer Bereitschaftsdienst und
notarztdienst stehen nun sogar als
grundsätzlich unabhängige säulen ne-
beneinander, in der Praxis ändert sich
jedoch für die Patienten nichts: Weiter-
hin werden beide dienste in der regel
vom selben arzt in Personalunion aus-
geübt, der für alle medizinischen Pro-
bleme zuständig ist. nur wenn an
Wochenenden Kassenvertragsärzte
ohne notarztqualifikation ihrer ver-
traglichen verpflichtung zum kassen-
ärztlichen Bereitschaftsdienst nach-
kommen, werden sie von einem Kolle-
gen mit notarztqualifikation im Hin-

tergrund abgedeckt. In diesem fall ar-
beiten die beiden Ärzte grundsätzlich
als team zusammen.

die Gemeinde außervillgraten wird
von der einsatzgruppe osttiroler Pu-
stertal versorgt. dr. lukas Hofer, dr.
Josef obmascher, dr. rhonda sternik,
dr. Herbert steurer und dr. Gernot
Walder versehen kombinierten dienst
als notärzte & allgemeinmed. Bereit-
schaft, dr. Jakob Walder und dr. Her-
bert müller versehen allgemeinmed.
dienste und werden von einem ande-
ren Kollegen notärztlich abgedeckt.

einer für alle

normalerweise kontaktiert man bei
allen gesundheitlichen Problemen zu-
erst den Hausarzt. das ist gut und sinn-
voll, da dieser den Patienten kennt und
bestens über seinen medizinischen
Hintergrund Bescheid weiß. Bitte
haben sie verständnis, dass auch Ihr
Hausarzt - trotz aller Hingabe - freizeit
und erholung braucht! sollten sie ihn
also nicht erreichen können, steht
ihnen unter 0664/155 9920 stets ein
arzt als ansprechpartner zur verfü-
gung. unter dieser nummer erreichen
sie den diensthabenden arzt der not-
arzteinsatzgruppe, da der notarztdienst
derzeit der einzige dienst ist, der defi-
nitiv 24 stunden über sieben tage pro
Woche erreichbar sein muss. Wer den
notarztdienst und den allgemeinmedi-
zinischen Bereitschaftsdienst am je-
weiligen tag tatsächlich in Ihrem
sprengel versieht, können sie aktuell
im Internet unter www.notarztver-
band.at oder den aushängen in den
Gemeindeämtern entnehmen, an Wo-
chenenden auch der jeweiligen Presse.
nachts oder am Wochenende kann
man den allgemeinmedizinischen Be-
reitschaftsdienst auch unter der num-
mer 141 und 9931 erreichen. (Bitte
beachten sie, dass zwischen der num-
mer 141 und der Postleitzahl eine ent-

sprechende Wählpause einlegt werden
muss, damit sie verbunden werden und
diese nummer nicht direkt ins telefon
einprogrammiert werden kann!) Im
normalfall werden sie mit beiden te-
lefonnummern zum selben arzt gelan-
gen.

unter der nummer 144 erreicht man
die leitstelle tirol. sie ist der an-
sprechpartner für die notfallrettung,
also primär eine Koordinationsstelle
und keine diagnostische einrichtung.
entsendet wird auf alle fälle ein ret-
tungsfahrzeug oder ein Hubschrauber
zum transport ins Krankenhaus, ob ein
arzt beigezogen wird, entscheidet der
disponent der leitstelle. In diesem
fall kann entweder der örtliche not-
arzt, ein rettungshubschrauber oder
der notarzt eines nachbarbezirkes
(z.B. Innichen) beigezogen werden. 
dem Patienten steht es grundsätzlich
frei, sich mit einem gesundheitlichen
Problem direkt an den arzt (0664/155
9920 bzw. 141-9931) oder an die leit-
stelle (144) zu wenden.
Wenn das Zusammenwirken mehrerer
rettungskräfte erforderlich (unfälle,
Brände, delikte, Wiederbelebungen)
oder ein rascher transport entschei-
dend ist, sollte die alarmierung über
144 erfolgen.
Handelt es sich primär um ein gesund-
heitliches Problem, welches rasch ab-
geklärt oder therapiert werden soll, ist
der direkte Kontakt mit dem Hausarzt
oder der ständigen ärztlichen Bereit-
schaft sinnvoll.

rasch und notwendig…

von anfang Juni 2013 bis anfang de-
zember 2013 wurden von den nieder-
gelassenen Ärzten in den osttiroler

D

für sie im einsatz
notarztbericht dr. Gernot Walder
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talschaften 330 notarzteinsätze durch-
geführt, über die gleichzeitig abgewi-
ckelten allgemeinmedizinischen Inter-
ventionen liegen keine verlässlichen
daten vor. In der Gemeinde außervill-
graten wurde in diesem Zeitraum der
Bereitschaftsdienst der notarzteinsatz-
gruppe zu 14 einsätzen gerufen, wel-
che vom arzt oder der leitstelle als
dringlich eingestuft wurden. der arzt
benötigte dabei durchschnittlich 6,2
minuten zum erreichen des einsatzor-
tes.

…aber mit hoher Qualität

Gerade im notarztdienst nimmt die
Qualitätssicherung einen hohen stel-
lenwert ein. die 3 osttiroler notarzt-
einsatzgruppen sind daher seit august

2012 nach Iso 9001 zertifiziert und
verfügen so über ein international
anerkanntes Qualitätsmanagementsy-
stem. es gibt nicht viele notarztsy-
steme im niedergelassenen Bereich,
die das von sich behaupten können.
eine Konsequenz daraus ist, dass ein
teil der notärztlich versorgten Patien-
ten einen fragebogen erhält mit dem
erfasst werden soll, was in den augen
des Patienten beim einsatz gut oder
schlecht abgelaufen ist. sollten sie
einen solchen fragebogen erhalten,
schicken sie ihn bitte ausgefüllt an die
Koordinationsstelle des Bezirkes zu-
rück, gerne auch anonym. es ist für die
Ärzte wichtig zu wissen, wie die Pa-
tienten ihre versorgung wahrnehmen
und wo allfällige verbesserungspoten-
tiale liegen. damit auch komplizierte

diagnosen mit der erforderlichen si-
cherheit gestellt und schwierige Inter-
ventionen bewältigt werden können,
arbeiten die beteiligten Ärzte kontinu-
ierlich an der verbesserung ihrer aus-
rüstung und trainieren die Bewältigung
kritischer eingriffe regelmäßig an ei-
genen simulationsgeräten. letztere
wurden gemeinsam mit den Ärzten des
südtiroler Pustertales im rahmen
eines eu-Projektes beschafft. auf
diese Weise soll auch in Zukunft eine
optimale versorgung der Bevölkerung
in den osttiroler talschaften sicherge-
stellt werden - durch eine gemeinsame
anstrengung aller niedergelassenen
Ärzte vor ort.

Am 11.11.2013 fand im Haus Valgrata die Informationsveranstaltung „Si-
cherheit in unserer Gemeinde“ statt. An diesem Abend hielt Polizeiinspek-
tor Jakob Ebner einen sehr interessanten Vortrag über die Polizei und
gestattete Einblicke in die Polizeiarbeit. Zum Schluss wurde natürlich
noch der Alkomat getestet, um zu kontrollieren, ob der während des Vor-

trages konsumierte Alkohol ein positives Ergebnis bringt. fotos: Gemeinde

Polizeiinspektion sillian informierte
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das rote Kreuz ist mehr als nur rettungsdienst

Wir spenden Zeit im Besuchs-
dienst.
nach rücksprache mit der teamlei-
tung in lienz (0699-17079740) und
sillian (0660-6563071)

Wir sorgen uns um einen gesun-
den geist und körper mit Bewegung
zum Wohlfühlen.
(immer montags von 16:00-17:00 uhr
im turnsaal der Polytechn. schule/
schulzentrum nord)

Wir bringen eine warme Mahlzeit
mit essen auf rädern.
(anmeldung über den sozialsprengel
lienz)

Wir verteilen lebensmittel über
die Team-Österreich-Tafel.
(samstags, ab 19:00 uhr im nebenge-
bäude der Bezirksstelle in lienz,
e.v.Hibler-str. 3a)

Wir sind da, wenn die seele Hilfe
braucht mit unserem Team der kri-
senintervention.
neben diesen kostenlosen angeboten,
gibt es weitere möglichkeiten, um si-
cher und möglichst uneingeschränkt
ein lebenswertes dasein zu führen,
durch:

Betreutes reisen (unsere mitarbeiter
informieren über reiseziele und an-
meldemöglichkeit)

Betreuter fahrdienst (Begleitung
und unterstützung bei nicht verordne-
ten transporten)

Hausnotruf (zur persönlichen sicher-
heit in den eigenen „vier Wänden“)
Genaue Informationen zur erwähnten
angebotspalette erhalten sie über: 
unsere servicestelle:
04852/62321 (von 07:00 – 19:00 uhr,
auch am Wochenende) 
die rotkreuz-Homepage: 
www.roteskreuz-osttirol.at 
(möglichkeit zur online-Kursanmel-
dung) oder persönlich durch unsere
mitarbeiter

1,3 Milliarden Tonnen lebensmittel
werden pro Jahr entsorgt.
700 Tonnen sind es allein in osttirol
(lt. Beitrag osttiroler Bote vom
17.10.2013).

nach angaben der uno wird jedes
Jahr rund ein drittel aller weltweit pro-
duzierten lebensmittel vergeudet. das
ist mehr als die Hälfte der weltweiten
Getreideernte pro Jahr. obst und Ge-
müse sind demnach jene nahrungsmit-
tel, die am häufigsten verschwendet
werden. Jeder verbraucher in europa
und nordamerika wirft im schnitt
jährlich zwischen 95 und 115 Kilo-
gramm nahrungsmittel weg. (anga-

ben aus: openmindjournal.com)

Wir müssen handeln!
sehr begrüßenswert ist deshalb die ge-
plante Initiative des regionalen abfall-
wirtschaftsverbandes, osttiroler schü-
ler  für diese Problematik zu sensibili-
sieren und entsprechende aufklärungs-
arbeit zu betreiben. so wie sich unser
Kaufverhalten in den vergangenen Jah-
ren nicht gerade zum vorteil verändert
hat („Zahl zwei, nimm drei“-angebote)
und dabei immer häufiger „vollkom-
men essbare lebensmittel im müll lan-
den“, möchten wir im Gegenzug unser,
seit 7 Jahren bestens funktionierendes
tafel-Projekt „vor den vorhang holen“.

Das konzept
auch in osttirol haben nicht alle men-
schen ihr „tägliches Brot“, obwohl es
lebensmittel im Überfluss gibt. mit
unterstützung zahlreicher Händler im
Bezirk bemühen wir uns beim roten
Kreuz um einen ausgleich und können
mit Hilfe von ehrenamtlichen mitar-
beitern, einmal pro Woche (samstags

verwenden statt verschwenden!
Wir halten dagegen!
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um 19:00 uhr beim roten Kreuz in
lienz) lebensmittel je nach verfüg-
barkeit kostenlos weiter geben. 
Ziel der team-Österreich-tafeln ist es,
dass alle qualitativ einwandfreien nah-
rungsmittel, die im Wirtschaftsprozess
nicht mehr verwendet werden können,
an Bedürftige zu verteilen. so können
wir menschen helfen, eine schwierige
Zeit zu überbrücken und geben ihnen

dadurch motivation für die Zukunft.

… eine vernünftige lösung
die abholung der lebensmittel
(manchmal auch Hygieneartikel) be-
ginnt mit schließung der Geschäfte am
nachmittag bzw. frühen abend. der
wöchentliche abhol- und ausgabe-
dienst wird über einen Kreis von frei-
willigen mitarbeitern getragen und

organisiert. das rote Kreuz stellt dafür
die logistik und räumlichkeiten un-
entgeltlich zur verfügung. mit derzeit
30 unterstützenden Händlern (lebens-
mittelketten, Bäckereien, tankstellen
sowie andere Klein- und mittelbe-
triebe) sind wir in der lage, wöchent-
lich bis zu 50 abholer (mehrfach
familien mit Kindern) mit dem not-
wendigsten zu unterstützen. regi-
strierte Kunden zählen wir über 120.
Kurz vor Weihnachten mobilisieren
wir Kunden mit unserer aktion „Kauf
zwei - gib eins“ für eine zusätzliche
Warenspende, die wir dann zum „gro-
ßen fest“ an in not geratene familien
als Weihnachtsüberraschung verteilen.

der laufende Zustrom von abholern
und die großartige Bereitschaft der
Händler mit verlässlicher Waren-Be-
reitstellung lässt nicht nur unsere or-
ganisation an eine vernünftige und
ökonomisch richtige lösung des Pro-
blems „armutsgefährdung“ trotz
„Überflussgesellschaft“ glauben bzw.
weiter hoffen.

Bei einem notfall im ausland ist es
wichtig, rasch die richtige telefon-
nummer zur Hand zu haben. der euro-
notruf ist ein sicherer tipp für
europa-reisende. die europaweit ein-
heitliche notrufnummer 112 wird im
netz mit vorrang behandelt. die liste
der mitgliedsländer erweitert sich lau-
fend.

ein euro-notruf kann auch ohne sIm-
Karte und mit jedem Handy getätigt
werden. die anrufe werden sowohl in
Österreich als auch im europäischen
ausland (mit ausnahme von deutsch-
land) mit der nächsten sicherheitsleit-
stelle verbunden, auch in ländern, mit
denen es kein roaming-abkommen
gibt. die telefonate über den euro-
notruf sind kostenlos. es ist ratsam,

sich den euro-notruf sofort ins Handy
einzuspeichern. Bitte beachten sie,
dass bei einem euro-notruf Ihre ruf-
nummer nicht immer automatisch
übertragen wird. legen sie daher bitte
erst auf, wenn sie von den einsatzkräf-
ten dazu aufgefordert werden.

Tipps bei schlechtem empfang
Wählen sie einfach den euro-notruf
112. Wenn sie keinen empfang haben
und der notruf nicht verbunden wurde,
schalten sie das Handy aus und wieder
ein und wählen sie 112 (anstatt den
PIn einzugeben). nach dem Wählen
des euro-notrufs sucht sich das Handy
automatisch das mobilfunknetz mit
dem besten empfang und stellt die
verbindung zur nächsten sicherheits-
zentrale her. falls sie noch immer kei-

nen empfang haben, wechseln sie den
standort und wählen sie in regelmäßi-
gen abständen 112.

Mit empfang: 112 wählen
ohne empfang: Handy aus- und wie-
der einschalten; statt PIn-Code gleich
112 wählen
kein empfang: standort wechseln
und in regelmäßigen abständen 112
wählen

euro-notruf 112
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aus der
Quantenphy-
sik hat sich

eine neue Wissenschaft vom lebendi-
gen entwickelt. sie beschreibt den le-
benden organismus als einen ener-
giekörper, der alle biochemischen und
bioelektrischen vorgänge steuert. die-
ser Körper ist in ständigem Kontakt
mit dem Bewusstsein. er ist resonanz-
fähig für jede veränderung im Be-
wusstsein.
die neuesten wissenschaftlichen er-
kenntnisse zeigen, dass wir mit der
Kraft unserer Gedanken biochemische
Heilungsprozesse und verjüngungs-
prozesse auslösen können und dass wir
es somit selbst in der Hand haben wie
gesund wir sind und wie lange wir jung
bleiben. 

Jeder mensch ist ein energiefeld mit
einer ganz individuellen schwingung.
diese schwingung unseres energiefel-
des kann harmonisch sein, dann sind
wir gesund, oder disharmonisch, dann
sind wir krank. Jeder unserer Gedan-
ken, jedes unserer Gefühle hat eine
energieverändernde Wirkung. Wir
können jederzeit ganz bewusst, die
schwingung unseres energiefeldes po-
sitiv verändern (durch gute, positive,
dankbare, liebende Gedanken) und im
gleichen augenblick beginnt unser
Körper zu heilen. Wir können so Hei-
lung ständig geschehen lassen.
sobald wir, bewusst oder unbewusst,
eine disharmonische schwingung in
unserem energiefeld schaffen (v.a.
durch negative, zornige, herabwürdi-
gende, destruktive Gedanken), bekom-
men wir von unserem Körper eine
Botschaft in form von Krankheit oder
leid. und wenn wir die Botschaft
nicht beachten, schickt uns der Körper
den schmerz und zwingt uns so, uns
mit der Botschaft zu befassen und die
natürliche Harmonie wieder herzustel-

len, die sich in Gesundheit, vitalität
und lebensfreude zeigt.

In den Veden heißt es: „Ich bin das, du
bist das, alles ist das, und das allein
ist.“
In der Bibel heißt es: „Am Anfang war
das Wort (der Gedanke) und das Wort
war bei Gott, und Gott ist das Wort.“
das eine sein ist der ursprung aller
dinge.
Goethe schreibt: „Es ist der Geist, der
sich den Körper baut.“ das heißt, bei
allem, was wir denken, hat das unter-
bewusstsein keine andere Wahl, als
genau das dem Körper zu vermitteln.
unser Körper und vor allem unser Ge-
sundheitszustand sind das Produkt un-
serer Gedanken. das heißt auch, wir
müssen damit beginnen, dass wir uns
falsche und unnatürliche verhaltens-
weisen und Gedanken bewusst machen
und ändern. 
Wir verlängern unser Leben am si-
chersten, indem wir aufhören es zu
verkürzen.
der mensch wird krank, wenn die Har-
monie zwischen Körper und Geist ge-
stört ist. Positives denken dagegen löst
eine flut von Glückshormonen aus, die
den Körper förmlich überschwemmen.
Jede Zelle nimmt diese Botschaft auf
und strotzt nur so vor lebenskraft. do-
pamin, actylcholin, endorphine und
serotonin sind solche Glückshormone,
die dafür sorgen, dass die Zellen unse-
res Körpers und damit der gesamte
Körper jung und gesund bleiben.

Hoffnung ermöglicht Heilung, 
gewissheit verursacht Heilung!

es kommt darauf an, welche tiefe un-
sere Gedanken haben und ob ehrliches
Wollen unsere Gedanken begleiten.
nur so oberflächliches „Gedankenge-
plapper“ drängt nicht zur verwirkli-
chung. Gewissheit, dass das, was ich

denke, auch eintritt, ist eine wichtige
voraussetzung, dass die  Gedanken
sich „materialisieren.“
um einen widerstandsfähigen organis-
mus und ein jugendliches Äußeres zu
erhalten, müssen wir mit der ganzen
macht unserer Gedanken auf die Zell-
tätigkeit positiv einwirken. dann kann
der Körper nicht anders, als das wider-
zuspiegeln, was wir denken – in form
von Gesundheit und vitalität und vor
allem lebensfreude. In unserem Be-
wusstsein liegt der schlüssel zu Ge-
sundheit und jugendlichem elan. die
menschen haben jahrtausendelang ihre
geistigen Kräfte brach liegen lassen,
und wie jedes organ, jeder Körperteil,
der nicht genutzt wird, verkümmert, so
sind auch diese Kräfte verkümmert.
der erste schritt, sie wieder zu aktivie-
ren, ist, zu erkennen, dass es sie gibt
und dass wir darüber verfügen. Jeder
Gedanke, jedes Wort hat eine entspre-
chende Wirkung auf unseren Körper
und unsere Gesundheit. es findet also
eine ständige Hyperkommunikation
zwischen unserem Geist und unserem
Körper statt. aber nicht nur unser Geist
kommuniziert so mit dem Körper, auch
der Kosmos, das ganze sein, Gott,
kommuniziert so ständig mit uns und
gibt uns Informationen, die außerhalb
unseres Wissens liegen. Wir müssen
nur die richtige Wellenlänge finden
und uns auf „empfang“ einstellen.
man nennt das dann Intuition, einge-
bung oder Inspiration.
alles ist mit allem ständig verbunden,
und wir können in Kontakt treten mit
dem Wissen des gesamten univer-
sums, um Informationen zu bekom-
men, die uns ansonsten fehlen würden.
aber wir können auch die ständige
verbindung zu unserem Körper nut-
zen, um ihm die entsprechenden Infor-
mationen ganz bewusst zu geben und
damit sein Wohlgefühl, seine Gesund-
heit und vitalität zu bestimmen. und

„villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

die Kraft der Gedanken
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natürlich auch um ihm den auftrag zur
Heilung zu geben. das ist sogar als
dauerauftrag möglich.

Geist und Körper sollten so in einer
ständigen, bewussten Kommunikation
sein und damit im ein-Klang. Hier

liegt der schlüssel für so genannte
Wunderheilungen. diese Hyperkom-
munikation ist viel wirksamer und zu-
verlässiger als die stärksten medika-
mente und hat von natur aus keine ne-
benwirkungen. aber wir können sie
nur anwenden, wenn wir davon über-

zeugt sind, sonst sendet unser Geist die
falsche Botschaft. am stärksten wirkt
diese Hyperkommunikation, wenn sie
verbunden ist mit Wohlwollen, liebe
und dankbarkeit. Hier liegt unsere
wahre macht.
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tief verschneit sind all die felder.
tief verschneit der Wiesengrund.
tief verschneit der alte forstweg.
Weihnacht - heißt die frohe Kund.

schwerbehangen sind die tannen.
schnee soweit das auge reicht.
Weißes märchen kalter nächte,

das zum Winterwunder reift.

starrgefroren stehn die Weiden
am stummen, einst so wilden Bach.

spärlich sind die futterteller,
doch fehlt die Zeit für Weh und ach.

tiefe spuren starker trecker
führen aus dem Wald heraus.

Beladen mit dem tann der Weihnacht,
fürs große fest in jedem Haus.

rodeltreiben dort am Hügel,
skifahrn am gar steilen Hang.
Winterfreuden voll genießen

und das den ganzen Winter lang. 

Welche stimmung, welche freude,
welcher Glanz liegt in der luft.
Butterstollen, Zimt und anis -

himmlisch dieser Weihnachtsduft.

Winterweihnacht in den straßen
der geschmückten alten stadt.

Kinderweihnacht in den Buden,
die die stadt zu bieten hat.

tausende von lichtlein blitzen -
ein lichtermeer zur Weihnachtszeit.
vom Himmel hoch ein schneegestöber -
die menschheit ist zum fest bereit.

WInterWeIHnaCHt
von rainer f. storm

eine gemeindedokumentation wird von der firma GfW Gesellschaft für Wirt-
schaftsdokumentationen Gesellschaft m.b.H. Co KG aus salzburg gestaltet und
aufgestellt. leiter der organisation ist Herr mag. manfred luef. Hierbei handelt
es sich um die neuerstellung einer Wirtschaftsdokumentation, welche zum einen
aus der Geschichte des dorfes und zum anderen aus der entwicklung der kom-
munalen Wirtschaft besteht. das gemeinsame ergebnis wird eine schautafel
sein, welche als wirtschaftliches aushängeschild der Gemeinde 4 Jahre lang im
Zugangsbereich zur volksschule zu sehen sein wird und zusätzlich in unserer
Gemeindehomepage integriert wird. 

Blick auf das Dorf foto: manuel mühlmann



in vielfältiges Programm bot
die 13. universität im dorf in
außervillgraten am 30.11.
und 1.12.2013. mehr als 100

Besucherinnen und Besucher befassten
sich zwei tage lang mit den ursachen,
folgen, risiken und Chancen des Kli-
mawandels sowie den notwendigen
maßnahmen, diesen zu bremsen und
sich anzupassen. Parallel dazu fand

passend zum thema wieder die Junge
uni statt und erstmals beteiligten sich
schülerInnen aus außervillgraten und
sillian an der Gestaltung des „erwach-
senenprogramms“.

der Klimawandel und die frage „was
müssen und können wir tun“ ist eine
der zentralen Herausforderungen die-
ses Jahrhunderts. anlass genug für die
arGe „universität im dorf“ aus
Bgm. mag. Josef mair und osr Josef
told aus außervillgraten sowie rektor

Prof. dr. tilmann märk und mag.a da-
niela Genser von der universität Inns-
bruck das thema Klimawandel zum
motto der 13. universität im dorf zu
machen und dabei auch neue Wege zu
gehen. erstmals wurde uni im dorf
nicht von der universität selbst gestal-
tet, sondern an alps – Zentrum für Kli-
mawandelanpassung (siehe eigener
Kasten) übertragen. das thema und

die Kooperation mit alps haben sich
bewährt, wie die spannenden vorträge,
das rege Interesse und die vielfältigen
aktivitäten gezeigt haben.

der startschuss fiel am samstag um
14.00 uhr. Bgm. mag. Josef mair
konnte nicht nur herausragende refe-
rentInnen wie frau Prof.in Kromp-
Kolb, die europaweite expertin für
Klimawandel schlechthin, sowie die
exzellenten fachreferentInnen Prof.
dI. dr. Wolfgang streicher, Prof. dI.

dr. markus schermer, dr.in daniela
Hohenwallner, mag. stefan ortner und
dI mag. ekkehard allinger-Csollich
begrüßen, sondern freute sich auch
über hohen Besuch aus dem öffentli-
chen leben. neben landeshaupt-
mannstellvertreterin mag.a Ingrid
felipe und Bezirkshauptfrau dr.in olga
reisner erwiesen auch die landtags-
ageordneten martin mayerl und Josef

schett, Bürgermeister der oberländer
Gemeinden und Bezirksschulinspekto-
rin osr elisabeth Bachler der uni im
dorf die ehre.

stellvertretend für das rektorenteam
überbrachte Prof. Wolfgang streicher
die Grüße der universität Innsbruck.
lange ignoriert, beginne jetzt endlich
die unvermeidliche diskussion über
den Klimawandel. umso wichtiger
seien veranstaltungen wie diese, dank-
te streicher der Gemeinde außervill-

e

Klimawandel … lebenswandel? 
ein „heißes“ thema

bei der 13. universität im dorf außervillgraten

Vl.: DI Ekkehard Allinger-Csollich, Mag. Stefan Ortner, Univ.-Prof.in Dr.in Helga Kromp-Kolb, Bgm. Mag. Josef Mair, LHStv.in Mag.a Ingrid Felipe,
Univ.-Prof. DI Dr. Markus Schermer, Dr.in Daniela Hohenwallner, Univ.-Prof. DI Dr. Wolfgang Streicher, OSR Josef Told          foto: uschi schwarzl
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graten.

mag. stefan ortner, vizedirektor von
alps nahm in seinen Begrüßungswor-
ten Bezug auf die Junge uni, die pa-

rallel in der
volksschule
s t a t t f a n d
und be-
tonte, wie
wichtig es
sei, dass wir
erwachsene
vo r b i l d e r
für unsere
Kinder und
deren Zu-
kunft sind.

die offi-
zielle eröff-

nung erfolgte durch lHstvin mag.a

ingrid felipe. Wir dürften die verant-
wortung nicht auf unsere Kinder und
enkel abschieben. es brauche das en-
gagement und den `Widerstand´ von
uns allen, die entsprechenden politi-
schen rahmenbedingungen und das
Zusammenwirken von Politik, Wissen-
schaft und Bevölkerung. das finde in
außervillgraten auf vorbildliche art
und Weise statt.

Hervorragend durch die beiden tage
geleitet wurde uni im dorf 2013 von
vize-Bgm osr Josef told.

Das raumschiff erde 
hat keinen notausgang!

einen ersten Höhepunkt von uni im
dorf 2013 bildete das einleitungsrefe-
rat zum Klimawandel und seinen fol-
gen von Prof.in Helga kromp-kolb
von der universität für Bodenkultur
Wien. die Klimageschichte unserer
erde unterlag immer schwankungen,
nahm jedoch mit der industriellen re-
volution und der damit verbundenen
Bevölkerungsentwicklung samt nut-
zung fossiler energien eine ganz neue,
dramatische, „selbstgemachte“ ent-
wicklung. In eindrücklichen Bildern
wurde vor augen geführt, was ein
„Weiter wie bisher“ und damit eine

durchschnittliche erderwärmung über
2 Grad hinaus bedeuten würde. für un-
sere Welt – anstieg der meeresspiegel,
weltweite Wasser- und ernährungskri-
sen, extremereignisse, Klimaflücht-
linge bis hin zu weltweiten sozialen,
wirtschaftlichen und politischen Kri-
sen – aber auch für uns menschen in
den alpen. diese sind vom Klimawan-
del besonders betroffen und verzeich-
neten zwischen 1853 und 2013 bereits
einen anstieg der mittleren sommer-
temperatur um 2,8 Grad. die folgen
spüren wir bereits heute und wir wer-
den sie noch stärker spüren: rückgang
der Gletscher samt folgen für den
Wasserhaushalt, Zunahme von natur-
gefahren und extremereignissen, Än-
derung landwirtschaftlicher erträge
und im tourismus, gesundheitliche
auswirkungen und vieles mehr. doch
wir alle können auch etwas tun! treib-
hausgase und damit Kohle, Öl und Gas
reduzieren, energie effizient einsetzen,
sich an den Klimawandel anpassen, die
nutzung der begrenzten rohstoffe
weltweit gerecht verteilen, unsere Ku-
chenstücke verkleinern, damit alle mit
dem einen Kuchen, den wir haben,
auskommen. das bedeutet nicht nur
risiko und verzicht, sondern auch
Chance und Gewinn – an lebensqua-
lität, an Glück und auch an neuen wirt-
schaftlichen möglichkeiten. osttirol
sei für die kommenden Änderungen
und störungen gut aufgestellt , solle
mit Weitblick, Bedacht und flexibilität
seinen eigenen Weg gehen und das ge-
meinsame Ziel einer enkeltauglichen

Zukunft nicht aus den augen verlieren,
so die abschließenden appelle von
Helga Kromp-Kolb.

Außervillgrater spätlese?

unter diesem provokanten titel wid-
mete sich Prof. dI dr. Markus scher-
mer vom Institut für soziologie der
universität Innsbruck den möglichen
folgen des Klimawandels für die al-
pine land- und forstwirtschaft. Zwar
sind kurzfristig politische einflüsse
wie förderungssysteme und wirt-
schaftliche entwicklungen die zentra-
len einflussfaktoren auf die alpine
land- und forstwirtschaft, doch lang-
fristig wird auch der Klimawandel
spürbar sein. risiken wie Wetterex-
treme, ertragsschwanken, neue schäd-
linge und Krankheiten oder Wasser-
probleme werden Chancen wie längere
vegetations- und Weideperioden oder
neue Produktionsnischen gegenüber-
stehen. der trend zu weniger fleisch-
konsum, bewusstem lokalem Konsum,
artgerechter fütterung, Bioproduktion
sowie klimaneutralem Heizen und
Bauen mit Holz wird der extensiven
Berglandwirtschaft zugutekommen.
für außervillgraten im Klimawandel
prognostizierte schermer die verände-
rung des artenspektrums im Wald, den
anstieg extremer Witterungsereig-
nisse, auswirkungen auf den schutz
der siedlung, um mit der erneut provo-
kanten frage „außervillgrater spätlese
oder ende der landwirtschaft?“ zu
schließen.

Mag.a Uschi Schwarzl von
alpS war diesmal die „Naht-
stelle” zur Universität

foto: Josef told

Interessierte Zuhörer aus nah und fern
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sommerfrische statt Après ski?

mit der Zukunft des alpinen tourismus
setzte sich dr.in Daniela Hohenwall-
ner von alps auseinander. mit 9,8
Übernachtungen pro einwohner liegt
Österreich im touristischen spitzenfeld
europas, wobei die nächtigungsspit-
zen in den Wintermonaten liegen. tirol
wiederum liegt mit rund 26,2 mio.
nächtigung österreichweit (65,5 mio.)
an einsamer spitze. der Wintertouris-
mus ist somit eine zentrale wirtschaft-
liche säule tirols. ein temperatur-
anstieg im alpenraum um 1,85 Grad,
über 2000 m seehöhe um mehr als 2
Grad und ein anstieg der schneefall-
grenze um 150 m pro Grad erwär-
mung bedeuten daher enorme Heraus-

forderungen. Bei mehr als 2°C erwär-
mung wären nur noch 61% der heuti-
gen skigebiete natürlich schneesicher.
die künstliche Beschneiung kann dem
nur kurzfristig entgegenwirken, denn
ihr sind Grenzen gesetzt: durch Was-
serverfügbarkeit und Wirtschaftlich-
keit – stichwort energiekosten. die
Beibehaltung des skitourismus in sei-
ner heutigen form und räumlichen
ausbreitung ist nicht nachhaltig. ver-

längerte sommer, stabileres sommer-
wetter und höhere Wetterzufriedenheit
könnten jedoch neue Chancen in der
sommerfrische eröffnen. daher die
empfehlung von Hohenwallner: re-
gionale nachhaltigkeit leben und kom-
munizieren, lebensqualität als mar-
kenzeichen sehen, jetzt zukunftsfähige
angebote schaffen und damit Pla-
nungsunsicherheiten entschärfen.

Die klimakrise ist eine energiekrise

mit der Zukunft unsere energieversor-
gung und unseren energien der Zu-
kunft setzte sich Prof. Wolfgang
streicher vom arbeitsbereich ener-
gieeffizientes Bauen  der universität
Innsbruck auseinander. seit 1970 stieg

der energieverbrauch in Österreich für
verkehr, Produktion und Haushalte
trotz einer kleinen reduktion im Kri-
senjahr 2008 kontinuierlich an. auf-
grund der dominanz fossiler ener-
gieträger sind auch unsere treibhaus-
gasemissionen angestiegen, wodurch
das Kyoto-Ziel deutlich verfehlt wur -
de. Hauptverursacher sind Industrie
und verkehr gefolgt von energieauf-
bringung und raumwärme. Im team

mit anderen ex-
pertInnen hat
Prof. streicher für
die österreichi-
sche Bundesre-
gierung die
„Österreichische
energieautarkie
2050“ erarbeitet.
das fazit lautet:
Bei einem Wachs-
tum der energie-
dienstleistung (durch mehr Bedarf pro
einwohner oder Bevölkerungswachs-
tum) von über 0,8 %/Jahr wird eine
versorgung nur möglich, wenn es
neben massiver steigerung der ener-
gieeffizienz zu einer umfassenden Än-
derung des energiesystems und der
form der energiedienstleistungen
kommt. dazu müssen die Potentiale
der erneuerbaren energieträger weitge-
hend genutzt werden. daher die ab-
schließende forderung von streicher:
um die energieautarkie bis 2050 zu er-
reichen sind politische rahmenbedin-
gungen bereits heute zu setzen.

unsere natur ist schön 
… und gefährlich

Im abendvortrag befasste sich mag.
stefan ortner, vizedirektor von alps,
mit risikomanagement im Zeichen des
Klimawandels. In Zusammenarbeit mit
der abteilung Zivil- und Katastrophen-
schutz des landes tirol sowie den ein-
satzorganisationen vor ort hat alps
risikopläne für alle tiroler Gemeinden
erarbeitet. die risiken, denen bei-
spielsweise außervillgraten ausgesetzt
ist, sind zu 98% naturgefahren. Ge-
meinden entwickeln sich ständig wei-
ter. neue Gebäude und Infrastrukturen,
Hütten, Wege oder schigebiete kom-

Univ.-Prof. P. Dr. Bern-
hard Kriegbaum SJ hat
seit 2008 die „Uni im
Dorf” begleitet.
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men hinzu, mehr nutzungen auf en -
gem raum erhöhen das naturgefah-
renrisiko. agieren statt reagieren!
Gemeinsam statt einsam! so muss mo-
dernes risikomanagement arbeiten.
ortners abschließende devise daher:
Heute Werkzeuge, strategien und vor-
gehensweisen entwickeln, die man be-
stenfalls nie braucht, und selbst ver-
antwortung übernehmen anstatt sich in
vollkaskomentalität zurückzulehnen.

klimaschutz – Weil ich´s kann!

dieser aufmunternde ansatz prägte
den vortrag von  mag. dI Allinger–
Csollich, Klimaschutzkoordinator des
landes tirol über die Klimaschutzstra-
tegie des landes, die derzeit in Koope-
ration mit alps, universität Innsbruck
und Bundesumweltamt erarbeitet wird
und im frühjahr 2014 von der tiroler
landesregierung beschlossen und
dann umgesetzt werden soll. ausge-
hend vom Istzustand wird eine fülle
von maßnahmen zum Klimaschutz
und zur anpassung an den Klimawan-
del in allen Bereichen – von land- und
forstwirtschaft über tourismus und
verkehr bis hin zu Industrie und  Ge-
werbe erarbeitet. ‚Wissen macht
nichts‘, Handeln ist angesagt, lautet
dabei das augenzwinkernde  motto.
denn Klimaschutz hat nur vordergrün-
dig mit umweltschutz zu tun. In erster
linie geht es um die menschen, ihre
lebensgrundlagen, um Gerechtigkeit
und friedliches Zusammenleben. die
Zeiten der Bedienung auf Kosten un-
serer enkel und armer länder seien
vorbei. das bedeute nicht verlust und
verzicht, sondern neue Chancen und
lebensqualität. mit diesem eindrück-
lichen und motivierenden appell ging

alps forscht zu folgen, Chancen und risiken des Klimawandels in Gebirgsräumen, entwickelt technologien und
strategien zur anpassung an den Klimawandel, berät Gemeinden, Institutionen und unternehmen, bietet experten-
wissen zu energie und Infrastruktur, tourismus, Wasser, landnutzung, naturgefahren- und risikomanagement, land-
und forstwirtschaft, Gebäude-, Gemeinde- und regionalentwicklungen, Bewusstseinsbildung in schulen, ...

Wenn sie mehr wissen wollen:
alps, Grabenweg 68, 6020 Innsbruck          0512 – 392929 – 0          www.alps-gmbh.com

Großen Applaus gab es beim Theater der VolksschülerInnen „Sommerwinter & Herbstfrühling”

alps-Zentrum für klimawandelanpassung ist ein außeruniversitäres forschungszentrum
im mehrheitlichen eigentum der universität innsbruck.
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die 13. universität im dorf am sonn-
tagmittag zu ende.

seit Bestehen der uni im dorf beglei-
tet ein Jesuit diese veranstaltung. die
ersten 7 Jahre war es P. lothar lies,

die letzten 6 Jahre univ.-Prof. P. dr.
Bernhard kriegbaum. Passend zum
thema lautete seine Predigt „Klima-
pflege im zwischenmenschlichen Be-
reich”. auch in den Beziehungen
zwischen menschen untereinander und
mit Gott beeinflusst der lebenswandel
das Klima. und so führt das Böse in
der Welt mit dem ruf nach rache und
vergeltung zur eiszeit unter den men-
schen. erst mit Christi selbst-opfer ist
der Weg offen für Gottes wärmende
liebe in der Welt.
für P. Kriegbaum wird nächstes Jahr
univ.-Prof. P. dr. Georg fischer sJ fol-
gen.

Weil wir´s können!
das haben schülerinnen und schüler
der Vs Außervillgraten und der nMs
sillian im rahmen von uni im dorf
2013 eindrucksvoll bewiesen. an bei-
den veranstaltungstagen konnten
Zeichnungen der volksschülerInnen

über ihre vorstellungen von der ener-
giezukunft des villgratentales und Ge-
genstände, fotos, Gedanken und Inter-
views der mittelschülerInnen zu
„landwirtschaft und tourismus in der
region – gestern, heute, morgen“ be-
wundert werden. Zum start des sonn-
tagsprogrammes zeigten volksschü-
lerInnen aus außervillgraten mit dem
theaterstück „sommerwinter &
Herbstfrühling“ nicht nur ihr schau-
spielerisches talent, die umwelttipps
des „Klimaschützer-Clubs“ machten
auch eines deutlich: unsere Kinder
wissen was zu tun ist, was unserem
Planeten und damit auch uns gut tut.
unsere erde ist damit in guten Hän-
den! unser dank gilt den Kindern und
Jugendlichen und ihren lehrerinnen
vdin Klammer Helene und ihren Kol-
leginnen Walder Johanna und Kofler
marlies. Ihr ward eine große Bereiche-
rung für universität im dorf 2013.

mag.a uschi schwarzl

Der Direktor der NMS Sillian OSR Peter Peinstingl vor den Schülerarbeiten der NMS Sillian, gestaltet unter der Leitung von Lehrerin Mascher
Gerhilde 

Kinderzeichnungen der Volksschule Außervillgraten zum Thema „So stelle ich mir die Energieversorgung (Alternativenergien) des Villgratentals in

Zukunft vor” fotos: u. schwarzl (alps) u. J. told

Bäuerliches Buffet am Abend, trefflich vorbe-
reitet durch die Ortsbäuerinnen
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Junge uni in außervillgraten
Zum 3. Mal in folge gab es zeitgleich
zur „uni im Dorf” die „Junge uni”
am 30. november 2013, geleitet von
Dr.in silvia Prock. Abgestimmt auf
das generalthema „klima-Wandel -
lebens-Wandel?” der diesjährigen
uni im Dorf setzten sich die kinder
in 4 stationen mit verschiedenen
Themen auseinander.

in station 1, geleitet von Josef lug-
ger und Martin Preßlaber, konnten
Kinder anhand eines von alps entwi-
ckelten risikospiels erfahren, welche
risiken das leben in den alpen birgt.
Wie schützen wir uns derzeit, was er-
wartet uns.

In station 2 zeigten mag.a Dietlind
stecher und mag.a Martina feichter
wie aus weißen Kakaobohnen braune
schokolade entsteht und was es Wis-
senswertes über Kakao und schoko-
lade gibt.

mag. Maximilian riede stattete die
teilnehmerInnen der station 3 mit di-
gitalkameras aus und ließ sie den Kli-
mawandel vor ort auf einer fotosafari
erkunden und anschließend auswerten.

„Globo - unser kleines dorf” war
thema der station 4 mit dr.in silvia
Prock. Was wäre, wenn die ganze Welt
nur ein dorf mit 100 menschen wäre?
Wie es sich in diesem dorf lebt, erkun-
deten die teilnehmerInnen mit Puzz-
les, kniffligen spielen und rätseln.

Insgesamt 82 mädchen und Buben aus
den neuen mittelschulen sillian und
abfaltersbach und den volksschulen
des sprengels der nms sillian nahmen
an dieser veranstaltung teil, die am
vor- und nachmittag in der volks-
schule außervillgraten durchgeführt
wurde.

Mag.a M. Feichter und Mag.a D. Stecher erhalten Besuch von Bgm. Mag. J. Mair

Vl.: Mag. M. Riede und M. Preßlaber im Stationenbetrieb

Vl.: Josef Lugger mit seiner Gruppe und BSI OSR E. Bachler auf Besuch                  fotos: J. told

Team der Jungen Uni mit Chefin Dr.in Silvia Prock (3. vl.) und OSR J. Told
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am Hohen frauentag feierte Pfarrer
ernst Pankl mit der Pfarre außervill-
graten sein silbernes Priesterjubiläum.
für die Pfarre und Gemeinde war es
selbstverständlich, Pfarrer ernst zu sei-
nem 25-jährigen Priesterjubiläum zu
gratulieren und ihn entsprechend zu
feiern. am vorabend zum 15. august
wurde die Bergbeleuchtung ihm zu
ehren gestaltet und ernst musste diese,
für ihn ganz ungewohnt, vom dorf aus
betrachten – ist er doch selbst begei-
sterter „Beleuchtungsmacher“. die
musikkapelle gratulierte mit mehreren
ständchen am Kirchplatz.
Beim festgottesdienst am 15. august
begrüßte und gratulierte dekan Josef
mair dem Jubilar und schilderte in
Kurzform den lebenslauf von Pfarrer
Pankl.
ernst Pankl wurde am 23. september
1959 in Wien als drittes Kind des ehe-
paares ernst und Gertrude Pankl gebo-
ren. Insgesamt hat ernst noch drei
schwestern. sein vater arbeitete in der
finanzkammer (Kirchenbeitragsstelle)
der erzdiözese Wien, seine mutter war

Hausfrau. nach der Handelsschule ab-
solvierte er vier Jahre am aufbaugym-
nasium in Horn, anschließend das
theologiestudium in Wien, davon ein
Jahr in Brixen. 1988 wurde er im dom
von st. stefan von Kardinal franz
König zum Priester geweiht. 13 Jahre
diente er als Kaplan im Pfarrverband
leopoldsdorf im marchfeld. seit 2001
ist er Pfarrer von Gloggnitz und Prig-
glitz im südlichen niederösterreich. 
nach der festlichen Prozession gratu-
lierten für die Pfarre tina Hofmann
und für die Gemeinde Bgm. Josef mair
dem Jubilar. mit einer agape auf dem
Kirchplatz klang die festliche stim-
mung aus.
seit frühester Kindheit ist ernst mit
seinen eltern auf urlaub nach außer-
villgraten gekommen. auch nach dem
tod seiner eltern bricht er die freund-
schaft zu außervillgraten nicht ab. die
Prozession zu maria Himmelfahrt und
eine Bergmesse rund um den 15. au-
gust gehören zu den fixterminen von
Pfarrer ernst. mit seiner liebenswer-
ten, frohen und geselligen art hat er

die Herzen der außervillgrater/innen
erobert. Immer wieder besuchen auch
vereine und Privatpersonen ernst in
seiner Heimat in niederösterreich und
halten so die freundschaft aufrecht.

Pfarre außervillgraten

silbernes Priesterjubiläum von Pfarrer ernst Pankl

Lydia Walder, geb. 9.9.1992, aus Anras
hat mit 4.11.2013 die Karenzstelle von
Marie-Theres Draxl als Kindergartenlei-
terin übernommen.

Versellerberg foto: manuel mühlmann
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touristiker diskutierten Wege
für die Zukunft im villgratental

am 8. oktober und am 7. november
fanden sich die touristiker des villgra-
tentales zu einer tourismusklausur
unter dem motto „Zukunftsstrategien
für das villgratental“ im Haus valgrata
in außervillgraten zusammen. einge-
laden waren neben dem talschaftsaus-
schuss des tvBo villgratental alle
gewerblichen vermieter, Gastwirte,
tvBo mitarbeiter sowie die Öav
Bergsteigerdörfer Partnerbetriebe der
beiden Gemeinden Inner- und außer-
villgraten.
In der Klausur wurden stärken und
schwächen erörtert, Chancen und ri-
siken formuliert. auf dieser Basis las-
sen sich dann die Projekte für die
nächsten Jahre ableiten.

Oben von links: Oswald Fürhapter, Helmut Bachlechner, Otto Trauner, Barbara Nußbaumer, Martin Fürhapter
Unten: Teilnehmer an der Tourismusklausur im Haus Valgrata fotos: Helmut Bachlechner

Im osttiroler Hochpustertal liegen dem
langlaufenthusiasten 140 km loipe zu
füßen. neben der ca. 50 km langen
loipe durch das Pustertal, der 10 km
langen villgratentalloipe und der alm-
loipe Winkeltal stehen den sportbegei-
sterten im tiroler Gail- und lesachtal
60 km auf der Grenzlandloipe, einer
der schönsten loipen der alpen, zur
verfügung. auf der Höhenloipe dorf-
berg und der Höhenloipe Kristeinertal
findet man ein naturerlebnis der be-

sonderen art. alle genannten loipen
sind mit der regionalen saisonkarte
zum Preis von euro 25,00 für einhei-
mische abgedeckt. sollten sie auch
öfter im angrenzenden Gebiet (südti-
rol, Belluno) langlaufen, so ist der er-
werb der saisonkarte dolomiti nordic
ski (dns) um euro 50,00 für einhei-
mische empfehlenswert.

mit der Bezahlung der loipengebühr
helfen sie uns die Qualität der loipe

immer in einem optimalen Zustand zu
halten und sie können darüber hinaus
die skibusse der region Hochpustertal
kostenlos benützen!

loipengebühr 2013/2014:
tageskarte:                      eur 5,00 
Wochenkarte regional: eur 20,00 
Wochenkarte dns: eur 25,00 
saisonkarte regional einh.: eur 25,00 
saisonkarte dns einh. eur 50,00 

loipennutzung nur mit gültigem langlaufticket
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m Jahre 1973 beschloss die
tiroler landesregierung ein
neues Kindergartengesetz, in
diesem war auch sicherge-

stellt, kleinen Gemeinden finanzielle
unterstützung bei der errichtung und
erhaltung eines Kindergartens zu ge-
währen.
auch in außervillgraten stand die
Überlegung im raum, für die Jüngsten
in der Gemeinde diese Betreuungsein-
richtung zu errichten. Bgm. michael
Perfler mit Gemeinderat und volks-
schuldirektor Josef told waren die trei-
benden Kräfte, dieses Ziel noch im
Jahr 1974 umzusetzen. 
dazu war auch die Beschäftigung und
einstellung einer Kindergärtnerin not-
wendig und wie die fäden des lebens
sich so verknüpfen, war in diesem fall
das feuerwehrwesen im spiel.
Kommandant franz Walder sen., da-
mals Gemeinderat in unserer Ge-
meinde und Hauptbewerter bei
feuerwehrbewerben lernte den Grup-
penkommandanten der feuerwehr Zirl,
Paul spiegl, kennen. 
Im fachgespräch kam auch das vorha-
ben Kindergarten in außervillgraten
zur diskussion und dass eine gute Kin-
dergartentante gesucht wird. 
Barbara spiegl, selbst gerade den ab-
schluss der ausbildung erfolgreich
hinter sich, bewarb sich um diese
stelle und begutachtete anfang Juli
1974 ihren neuen Wirkungsbereich im
alten schulhaus. die Bauausführungen
waren noch im Gange, mit einer voll-
macht ausgestattet durfte die 18-jäh-
rige Kindergärtnerin möbel und
spielsachen selbst einkaufen und den
raum bis zum Beginn des „Kindergar-
tenjahres“ einrichten und in Betrieb
nehmen. das vertrauen des Bürger-
meisters war groß, mit der ausgestell-
ten vollmacht hätte die damals noch
minderjährige Pädagogin ein ganzes
Haus kaufen können. Übrigens war
Barbara dazumal die jüngste Kinder-
gartenleiterin des landes. 

am ersten sonntag im september
1974 fand nach der frühmesse die ein-
schreibung im Kindergarten statt, und
der Betrieb begann mit 36 Kindern. 
aufgrund der langen Wegstrecken,
welche die Kinder zurücklegen muss-
ten, wertete man das erste Jahr als ver-
such, schülerfreifahrten gab es zu
diesem Zeitpunkt noch nicht. 
als bei der ersten Inspektion anfang
mai 1975 alle Kinder anwesend waren
und die Betreuungseinrichtung von
Kindern und eltern sehr positiv ange-
nommen wurde, glätteten die anfäng-
lichen Befürchtungen und sorgen.
um den Kindern vom versellerberg
und Hinterwinkeltal den weiten Win-
terweg ins dorf zu ersparen, gab es ab
dem 1. november bis zum 1. mai eines
jeden Jahres die „Kindergartenexposi-
tur“, d.h. der Betrieb fand extern in der

stube zu Grablehen bei Imelda und Jo-
hann fürhapter statt. die spielsachen
lagerten im Zimmer hinter der stube
und wurden einfach jeden tag  hin-
und hergeräumt. als entschädigung er-
hielt die familie fürhapter Brennholz
von der Gemeinde, 11 Kinder besuch-
ten im ersten Winter von montag bis
donnerstag zwischen 14:00 uhr und
16:30 uhr diese expositur, die Kinder-
gärtnerin ging natürlich den Weg vom
dorf und zurück per fuß. da aber die
Kinderzahl am versellerberg von Jahr
zu Jahr sank, endete nach 5 Jahren der
Betrieb zu Grablehen, die Kinder
konnten mit dem schülertaxi Hofmann
Josef ins dörfl fahren und den zentra-
len Kindergarten nun auch im Winter
besuchen. In den folgejahren bewegte
sich die Zahl zwischen 32 und 25 Kin-
dern. 
Barbara heiratete Josef Weitlaner von
Homater und kehrte 1982 nach Zirl zu-
rück.
dort war sie ab 1983 im schülerhort
der Pfarre Zirl tätig, leitete ab 1988 den
Kindergarten reith bei seefeld und
wird mit abschluss dieses schuljahres
ihren wohlverdienten ruhestand antre-
ten.
Barbara erinnert sich gerne an die
schönen und lehrreichen Jahre in au-
ßervillgraten. das große vertrauen von
Bürgermeister michael Perfler, der da-
maligen Gemeindeführung und vor
allem von den eltern war der Grund-
stein für eine erfolgreiche tätigkeit. 
40 Jahre sind eine passende Gelegen-
heit erinnerungen aufzufrischen und
dafür allen danKe zu sagen.  

i

die erste Kindergärtnerin von außervillgraten
Barbara Weitlaner geb. spiegl

Barbara Weitlaner geb. Spiegl        foto: privat

Bushaltestelle Walchboden foto: Gemeinde
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aus dem Kindergarten
Tannenzweige, kugeln und lichter
große Augen aus staunenden kin-
dergesichtern. Zarte Düfte und Her-
zen soweit - wir wünschen eine frohe
Weihnachtszeit!

advent - eine magische Zeit, beson-
ders für die Kinder. um das Warten auf
das Christkind spannender zu machen,
haben wir uns heuer im Kindergarten
etwas Besonderes einfallen lassen:

Jeden tag treffen wir uns im advent-
kreis. Im Kerzenlicht des adventkran-
zes ist Platz für stille, für Gespräche,
für gemeinsames singen und gemein-
sames Beten. auch das tägliche Öffnen
des adventkalenders ist heuer beson-
ders spannend. Jeden tag darf nämlich
ein anderes Kind unsere „advent-
schachtel“ mit nach Hause nehmen
und mit der ganzen familie mit tee,
Keksen, Weihrauch, Geschichten und
weihnachtlichen Klängen einen ad-
ventabend genießen.

Im Kindergarten haben sich maria und
Josef auf den Weg nach Bethlehem ge-
macht. täglich wandern sie stern für
stern weiter und nähern sie dem stall,
in dem das Christkind wartet. Bleiben
die beiden auf einem glänzenden stern
stehen, gibt es eine Krippenfigur für
die Kinder. am ende des Weges hat
jedes Kind alle figuren für seine/ihre
eigene, kleine Krippe gesammelt und
kann diese am Heiligen abend aufstel-
len. 

Wir freuen uns noch auf viele besinn-
liche, gemeinsame momente im ad-
vent. In diesem sinne wünschen wir
allen eine magische adventzeit wie in
Kindertagen und ein frohes Weih-
nachtsfest. 

Einstimmung auf Weihnachten fotos: Kindergarten

Bischof Nikolaus besucht die Kindergartenkinder

Ausstellung Johannes e. Trojer
vom 8.11. bis 07.12.2013 fand in Innsbruck die ausstellung von Johannes e. trojer mit dem titel „Dorferhebung.
strategien im ländlichen raum“ statt. 
die ausstellung wurde am 7. november 2013 offiziell eröffnet. an verschiedenen tagen gab es die möglichkeit an
lesungen, Gesprächen, Hörabenden und diskussionen zu den verschiedensten themen teilzunehmen. 
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raucheggen (Pfarrmatriken) 
drahöggen (im volksmund)

familiengeschichte / teilweise Hofgeschichte
Winkeltal Hnr. 113

Bei den 64 urhöfen in außervillgraten scheint 1680 auf raucheggen ein valtin rauchegger auf. um ca. 1750 findet sich
dort der familienname fürhapter – aus Innervillgraten kommend. aus nicht ersichtlichen Gründen scheint als Wohnsitz
die Hirbe Hnr. 115 auf. Wahrscheinlich wurde „raucheggen“ als „Zuihamatl“ genützt und gearbeitet. die gleiche ah-
nenreihe wurde auf beiden Höfen (Hirbe Hnr. 115 und rauchegg Hnr. 113) vermerkt.

Kinder:

1. maria * 12.05.1772
2. Johann * 11.06.1776
3. anna * 30.09.1779

Kinder:

1. ursula * 27.09.1813
2. Johann * 03.11.1815
3. Catharina * 15.07.1818
4. Josef * 26.03.1821
5. maria * 08.08.1826

Kinder:
1. anonima * 11.04.1848 totgeburt (in der Hirbe) + 11.04.1848
2. Josef * 03.09.1849 geb. zu raucheggen + 02.10.1849
3. Josef * 30.12.1850 geb. in Hirbe

Heirat 1883 maria schwingshackl/
Glinze am Innichberg

4. Johann * 28.08.1853 geb. in Hirbe + in sillian
5. Peter * 08.07.1856 geb. in Hirbe

der stamm fürhapter zu rauchegg löst sich auf. das Haus Hirbe Hnr. 115 wird abgetragen. das verwaiste drahög-
gen–Hamatl kauft ein sohn von untergasteig und gründet eine familie.

Josef fürhapter Heirat Maria ortner
in Hirbe 1771 von renlahn

Johann fürhapter Heirat ursula Perfler
Bauer und schuster in Hirbe 1812 zu Perfl in Winkeltal

Josef fürhapter Heirat Maria Mühlmann
in Hirbe * 26.03.1821 1847 von Kalber

+ 31.12.1893 * 18.01.1813 + 0.02.1879
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Kinder:

1. maria * 08.11.1897 Heirat: 1919 Josef + 02.08.1985
fürhapter in untergasteig

2. Brigitta * 24.11.1898 Heirat: 1920 alois Hofmann + 04.11.1990
von unterklapfer, 
Zuheirat in Hochkofel

3. anonima * 23.12.1899 totgeburt
4. Paul * 24.12.1900 im feldspital in alessandra in Italien + 17.02.1919
5. rosalia * 15.01.1902 Heirat: 1925 Peter Walder, Webhof + 16.05.1976
6. notburga * 18.04.1903 Heirat: 1930 Johann Gutwenger + 25.01.1990

zu Gutnigg in Innervillgraten
7. anonimus * 1904
8. anonimus * 1906
9. anonima * 1908
10. anonima * 1909

die familie von Paul fürhapter zu raucheggen kauft den Hof unterahrn in unterwalden ca. 1910 und zieht dorthin. (un-
terahrn 1917 abgebrannt.)
raucheggen kaufte Josef mair, Bauer zu außerlehen. Bei der verehelichung der Kinder von Josef mair kauft der Wur-
zerbauer Josef leiter das raucheggengut, sodass der außerlechnerbauer den erbanteil an seine weichenden Kinder aus-
bezahlen kann.
vor ca. 15 Jahren kauft Josef mair (außerlehen) das feld von raucheggen vom Wurzerbauer wieder zurück, als Heim-
weide für seine rinder. alm, Wald und Wiesen bleiben im Besitz vom Wurzerbauer.
das Haus drahöggen steht lange Zeit unbewohnt. In den 1930er Jahren wohnt die Witwe elisabeth niederegger mit ihren
drei Kindern dort.
anfang der 1970er Jahre wird das Haus abgetragen. die Hausnummer 113 wird auf den neubau Josef/Hertha lusser
übertragen.

Paul fürhapter Heirat Maria Pitterle
von untergasteig * 04.01.1862 08.02.1897 von der Hinterwalche

+ 29.01.1928 * 21.03.1866 + 21.05.1950

Im Hintergrund links oben Raucheggen (Drahöggen)                                                                       foto: fam. mair, nr. 112
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in hoher Qualitätsanspruch,
schnelles und termingerechtes
arbeiten, eine langjährige er-
fahrung bei der Planung und

Installation von Groß- und Kleinpro-
jekten sowie ein hervorragendes Preis-
leistungsverhältnis verschaffen dem

außervillgrater unternehmen aufträge
und zufriedene Kunden.
mit viel ehrgeiz, mut und durchhalte-
vermögen haben sich Hans und Ger-
traud egger mit ihren mitarbeitern
einen festen namen in der elektro-
branche erworben.
ein Bericht über den Werdegang des
unternehmens folgt im nächsten
ahornblatt.

Das umfangreiche leistungsange-
bot der firma elektro egger:

Planung und ausführung von:
- elektro-Gebäudeinstallation
- Bus-technologie- und Gebäudeauto-
mation

- Blitzschutz- und Brandschutzanlagen

Beratung, vertrieb, service und War-
tung:

tv, HIfI und sat-anlagen, elektro-
und Haushaltsgeräte, Beleuchtungsan-
lagen, lampen und elektroinstallati-
onsmaterial.

elektrotechnik egger:
9931 außervillgraten, 
dorf Hnr. 136 a, altes feuerwehrhaus

Büro- und Öffnungszeiten:
mo – do: 7:30 – 12.00 uhr

13:00 – 17:00 uhr
fr: 7:30 – 12:00 uhr

mobil tel. Hans egger:
0664 / 383 68 52
mobil tel. Prugger albert:
0664 / 175 99 60
tel.: 04843 / 51201
fax. 04843 / 51201 33
e-mail: elektro-egger@tirolspeed.com

elektrotechnik egger
begeht 2014 das 20-jährige Bestandsjubiläum

e

Ansprechpartner und Mitarbeiter Prugger Al-

bert foto: firma egger

Gästeehrung für 40-jährige urlaubstreue

Im Kreise des TVB, der Gemeinde und der Familie Schett wurde am 13.09.2013 Limmer Georg für die langjährige Urlaubstreue geehrt. Wir bedanken
uns herzlich bei Limmer Georg und seiner Lebensgefährtin Lydia für die langjährige Urlaubstreue und wünschen weiterhin viel Gesundheit und

viele schöne Stunden in Außervillgraten, besonders auf der Geiregg Alm. fotos: fam. schett, nr. 71
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nerwartete ereignisse wie
notfälle, Krisen, streiks, ver-
kehrsbeeinträchtigungen, na-
turkatastrophen bzw. extreme

Wetterbedingungen sowie technische
Pannen wie reaktorunfälle, strom-,
Gas- oder Wasserausfälle können
schnell zu ernsten versorgungsengpäs-
sen führen.

aber auch plötzliche Krankheitsfälle
oder einfach unangemeldete Gäste zei-
gen, dass die Bevorratung unverzicht-
bar ist für die alltägliche Haushalts-
führung. die Haushaltsbevorratung ist
somit einerseits ein notwendiger
selbstschutzfaktor zur schadensbe-
grenzung bzw. zur eigenen sicherheit,
und erweist sich anderseits als äußerst
vorteilhaft im alltag.

eine gelungene Bevorratung sollte die
nahrungs- und energieversorgung
einer Person für mindestens 14 tage
sichern können. In dieser Hinsicht gilt
natürlich: bevorraten sie nur, was
Ihnen auch schmeckt und ihren norma-
len essgewohnheiten entspricht und
füllen sie Ihren vorrat immer auf.

Die Haushaltsbevorratung-wie?

Getränke und lebensmittel
• mind. 2,5 liter Wasser und andere
Getränke pro Person/tag
• lang haltbare und reich kalorienhal-
tige lebensmittel mit lebenswichtigen
nährstoffen lagern- Haltbarkeitsfrist
immer kontrollieren und die lebens-
mittel danach aufbrauchen
• gegebenenfalls hochwertig notfall-
nahrung (ca. 15 Jahre und länger halt-
bar) bevorraten
• auf Babynahrung bzw. spezielle di-
ätnahrung achten und die Haustiere
nicht vergessen

apotheke und Pflege
• Gut gefüllter erste Hilfe Koffer mit
Kaliumjodtabletten. Beim Hausarzt in-

formieren!
• artikel für allgemeine Hygiene und
Körperpflege ausreichend bevorraten

stromausfallvorbeugung oder sonstige
energieversorgung
• Kerzen, Zündhölzer, taschenlampe,
Petroleum- oder Gaslampe
• transistorradio als Informations-
quelle und Batterien
• Gaskocher und alternative Heizmög-
lichkeiten

die Haushaltsbevorratung - wozu? 
vorrat! Zur sicherheit.

u

eine Hausapotheke sollte beinhalten:

fieberthermometer, Pflaster, Verbandsmittel, Pinzette

medikamente:

zur Wunddesinfektion (z.B. octenisept, Betaisodona)
gegen Verbrennungen (z.B. Bepanthen, schaumspray)
ein Antiallergicum (z.B. fenistil-tropfen)
gegen juckende Hautausschläge, insektenstiche (z.B. fenistil-Gel)
gegen Verstauchungen, sportverletzungen (z.B. voltaren-Gel)
kopf-, rheumatische-, allg. schmerzen (z.B. aspirin, voltaren-filmta-
bletten)
nichtfieberhafter Durchfall (z.B. loperamid)
elektrolytverlust bei Durchfall (z.B. normolyt)
übelkeit und erbrechen (z.B. Paspertin)
schmerzen und fieber (z.B. Parkemed, mexalen)
erkältung (z.B. neocitran)
Halsschmerzen (z.B. neoangin)
ohrenschmerzen (z.B. otosporin)
Magen-Darmkrämpfe (z.B. Buscopan)
Augenentzündungen (z.B. refobacin)

Was sollte 
eine Hausapotheke beinhalten?

Vorankündigung
Blutspendeaktion des roten kreuzes 

am sonntag, 26. Jänner 2014
von 17:00 uhr bis 21:00 uhr

im Haus Valgrata
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für die schüler tirols gibt es jetzt eine
günstige möglichkeit, ein officepaket
und Windows 7 oder Windows 8 zu er-
werben. die Gemnova hat zusammen
mit microsoft, dem land tirol, dem
landesschulrat tirol, tiBs und aCP
attraktive modelle erstellt, die er-
schwinglich und immer auf dem neue-
sten stand sind. die software wird,
ohne Zusatzkosten zu leisten, laufend
aktualisiert!
Mit jeder Bestellung geht 1 Euro in

einen Schul-Solidaritätsfonds.

Damit werden finanzschwache

Schulen bei IT-Projekten unter-

stützt!

es sind 2 modelle ausgearbeitet wor-
den, abhängig davon ob die schule
ees lizenziert ist oder nicht:

student Advantage:
Wenn deine schule ees lizenziert ist

(du brauchst nur deine/n lehrer/in fra-
gen), kannst du auf dieses modell zu-
greifen und dieses kostengünstig erwerben.
Wir haben dieses modell zusammen
mit microsoft erstellt, deshalb ist es
weitaus günstiger als gewöhnlich -
eine gute alternative für jeden Pflicht-
schüler tirols. das modell ist jedoch
erst in knapp einem monat verfügbar.
Bis dahin bitten wir dich, dass du dich
registrierst. sobald das Produkt verfüg-
bar ist, erhältst du automatisch ein
mail von uns und kannst es kaufen.

der jährliche Betrag wird bei diesem
modell unter € 20,— liegen und be-
rechtigt dich zur immer aktuellsten
version, d.h. sobald eine neue version
herauskommt, erhältst du diese auto-
matisch und kostenlos.
5 nutzungsrechte sind pro Paket ent-
halten!

student option:
Wenn deine schule noch nicht ees
lizenziert ist, kannst du das student-
advantage Paket erwerben. dieses
gibt es für einen minimal höheren Preis
zu kaufen, jedoch ist das Paket immer
noch weitaus günstiger, als bei einer
normalanschaffung.

Über einen jährlichen Betrag von €
32,90 kannst du das office-Paket nut-
zen und für € 27,90 kannst du das
Windows-Paket nutzen.

dieses modell berechtigt dich zur
immer aktuellsten version, d.h. auch
wenn eine neue version kommt, kannst
du diese dann automatisch und ohne
weitere Kosten beziehen.
5 nutzungsrechte sind pro Paket ent-
halten.

schülerInnenlizenzen
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DI Gerhard Langer von der INFRA „eröffnet” nach der wasserrechtli-
chen Verhandlung der Kanalerweiterung Winkeltal die neue Loipe Hin-

terwinkeltal foto: robert Weidner

Die FF Außervillgraten sorgte dafür, dass am Dorfplatz wieder ein Weih-

nachtsbaum steht foto. J. told



neue direkte Busverbindung startet 
ab fahrplanwechsel am 15. dezember 2013

ab fahrplanwechsel mit 15. dezember
gibt es für die mobilität zwischen ost-
tirol und Innsbruck Änderungen für die
fahrgäste. dann verkehrt eine neue di-
rekte doppelstockbusverbindung von
lienz nach Innsbruck mit einer fahrt-
zeit von unter 3 stunden. Insgesamt
wird damit die anzahl an verbindun-
gen erhöht. 4-mal täglich fahren die
schnellen Busverbindungen jeweils di-
rekt von und nach Innsbruck. mit dem
Busangebot wurden auch besonders
vergünstigte direkt-tickets um € 15,-
für einzelpersonen und um €32,- für
Gruppen (bis zu 5 Personen) einge-
führt.

fahrpläne und Haltestellen
die neuen direktbusse fahren ab lienz
um 5:35, 10:45, 14:05 und 17:45 uhr.
die abfahrtszeiten ab Innsbruck: 7:00,
10.35, 14:00 und 18:35 uhr. In Inns-
bruck wurde für die aus lienz kom-
menden Busse zudem die neue
Halstestelle Innsbruck studentenhaus
/ Chirurgie eingerichtet. so können
fahrgäste direkt zur universitätsklinik
Innsbruck (nur ankunftshaltestelle)
fahren. Insgesamt werden 11 Haltestel-

len auf der strecke bedient.

neu: Vergünstige VVT-Tickets für
gruppen im schnellbus

für den neuen direkten Bus von und
nach Innsbruck über südtirol gibt es ab
start mit fahrplanwechsel am 15. de-
zember besonders vergünstigte tickets
direkt beim lenker. ein vvt „einzel-
ticket direkt“ kostet 15,- €. Bis zu 5
Personen können zudem mit dem vvt
„Gruppen-ticket direkt“ für 32,- €
fahren. die ÖBB-vorteilscard ist keine
voraussetzung für die vergünstigten
vvt tickets einzel direkt und
Gruppe direkt. Zudem gibt es weitere
vergünstigte tickets für familien, Kin-
der und Jugendliche. selbstverständ-
lich gültig sind das Jahres-ticket
seniorIn und das schul & lehrPlus-
ticket.

neues integriertes gesamtkonzept
für schiene und Bus:

Zukunft des direktzuges, neuer stun-
den-takt im Pustertal

service:
alle fahrpläne können via smart-
phone mit der Gratis app vvt smart
ride abgefragt werden. auch auf
www.vvt.at kann man sich zum fahr-
planwechsel informieren. folder lie-
gen in allen Bussen und in den
KundenCentern von vvt, ÖBB und
IvB rechtzeitig vor fahrplanwechsel
auf.

Alle Haltestellen
in osttirol und innsbruck:

lienz Bahnhof, leisach ort, thal ort,
mittewald ort, abfaltersbach ort,
strassen ort, tassenbach Gh aigner,
Panzendorf abzweigung villgraten,
sillian marktplatz, ambach abzwei-
gung Weitlanbrunn. Innsbruck studen-
tenhaus / Chirurgie (nur ankunfts-
haltestelle - retour fährt der Bus nur ab
Hauptbahnhof Innsbruck).

Busausstattung: 
Mehr komfort, WC und WlAn

Bei den Bussen wurde auf möglichst
hohen Komfort geachtet. die Busse
sind zudem mit toilette und Klimaan-
lage und arbeitsplätzen inkl. steck-
dose und Wlan ausgestattet und
haben im hinteren Bereich einen brei-
ten einstieg sowie ausreichend stell-
platz für rollstuhlfahrer und sind
damit für menschen mit körperlichem
Handicap im unteren Bereich barriere-
frei nutzbar.

schnellbus / felberbus:
In gewohnter Qualität angeboten wer-
den die Busverbindungen auf der re-
lation lienz - Huben - matrei i. o. -
felbertauern - mittersill - Kitzbühel
(4410). Hier verkehren werktags (mo-
fr) 6 verbindungen. am Bahnhof
Kitzbühel gibt es s-Bahnverbindungen
nach Innsbruck. tarifberechnung über
www.vvt.at. 

Alle Zugverbindungen:
alle Zugverbindungen über südtirol
können unter www.vvt.at abgefragt
werden. 

4420 Innsbruck - Sillian - Mittewald - Lienz und zurück

Gültig ab 15.12.2013

.HALTESTELLE
Innsbruck Hauptbahnhof (Steig A) 
Arnbach Abzw Weitlanbrunn
Sillian Marktplatz
Panzendorf Abzw Villgraten
Tassenbach Gh Aigner
Strassen Ort
Abfaltersbach Ort
Mittewald Ort
Thal Ort
Leisach Ort
Lienz Bahnhof 

07:00
09:17
09:21
09:23
09:26
09:28
09:33
09:41
09:46
09:51
09:58

10:35
12:52
12:56
12:58
13:01
13:03
13:08
13:16
13:21
13:26
13:33

14:00
16:17
16:21
16:23
16:26
16:28
16:33
16:41
16:46
16:51
16:58

18:35
20:52
20:56
20:58
21:01
21:03
21:08
21:16
21:21
21:26
21:33

.HALTESTELLE
Lienz Bahnhof 
Leisach Ort
Thal Ort
Mittewald Ort
Abfaltersbach Ort
Strassen Ort
Tassenbach Gh Aigner
Panzendorf Abzw Villgraten
Sillian Marktplatz
Arnbach Abzw Weitlanbrunn
Innsbruck Studentenhaus/Chirurgie
Innsbruck Hauptbahnhof (Steig A) 

05:35
05:42
05:47
05:52
06:00
06:05
06:07
06:10
06:12
06:16
08:33
08:38

10:45
10:52
10:57
11:02
11:10
11:15
11:17
11:20
11:22
11:26
13:43
13:48

14:05
14:12
14:17
14:22
14:30
14:35
14:37
14:40
14:42
14:46
17:03
17:08

17:45
17:52
17:57
18:02
18:10
18:15
18:17
18:20
18:22
18:26
20:43
20:48

  Umstiegsmöglichkeit zur Bahn

 ÖBB-Postbus GmbH: +43 (0)512 390390

Weitere Fahrplanauskünfte unter www.vvt.at / VVT Gratis-App "SmartRide" (iPhone und Android) / Handy-Abfrage auch unter mobile.vvt.at

Doppelstockbus statt Kor-
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das besondere Bild

text: ortschronistin Imelda trojer
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renovierung Wurzersäge durch den villgrater
Heimatpflegeverein im sommer 2013

der verein, dessen tätigkeit nicht auf
Gewinn ausgerichtet ist, bezweckt:
sammlung, Bewahrung und schaustel-
lung kultur- und kunsthistorische ob-
jekte von regionalem Charakter und
regionaler Bedeutung; insbesondere
die erfassung und darstellung der
ländlich-bäuerlichen arbeitswelt und
sozialstruktur vergangener tage.

- förderung aller in diese richtung
zielenden aktivitäten

- Insgemein unterstützung aller 
volksbildnerischen Intentionen

- Planung und durchführung von kul-
turellen veranstaltungen und Projek-
ten

der Bestand der sägemühle (säge-
werk) beim mittlerweile denkmalge-
schützen ensemble Wurzerhof ist
urkundlich 1773 nachweisbar. 
nach längeren Planungen und vorar-
beiten ist der villgrater Heimatpflege-
verein derzeit damit beschäftigt, das
sägewerk zu renovieren und wieder
Instand zu setzen. die gesamten sanie-
rungsmaßnahmen werden unter auf-
sicht des denkmalamtes durchgeführt
und sind daher sehr arbeits- und ko-
stenintensiv. 

von den gesamten Baukosten können
ca. die Hälfte durch öffentliche förder-
gelder abgedeckt werden. der rest
muss durch eigenleistung des verei-
nes, der familie leiter (Wurzerhof)
und durch Beiträge verschiedener fir-
men aufgebracht werden.

die säge soll nach Beendigung der
sanierungsarbeiten voraussichtlich
mitte 2014 wieder funktionstüchtig
sein und im rahmen von führungen
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
und präsentiert werden.

Der Villgrater Heimatpflegeverein
bedankt sich für die unterstützung
dieses Projektes:

- Bundesdenkmalamt
- landes-Gedächtnisstiftung tirol
- dorferneuerung (land tirol)
- Gemeinde außervillgraten 
- raika villgratental
- tvB osttirol
- familie vroni und Josef leiter
- ungenannten sponsoren

Den Projektleitern:
- Georg mühlmann, außervillgraten  
- Hans mair, Innervillgraten 
- Peter niederegger, außervillgraten, 
- alfons steidl (schmied), Innervillgr.
- flussbauamt.

Villgrater Heimatpflegeverein:
obmann alois mühlmann 
stv. vroni leiter und 

stv. Barbara lusser
Kassier ossi führhapter 
schriftführerin Cilli Bischof
ausschussmitglieder Imelda trojer
außervillgraten und steidl alfons, In-
nervillgraten

Renovierungsarbeiten an der Wurzersäge
fotos: ossi fürhapter
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aus dem leben von schett Hilda vlg. Geiregg
m vergangenen Jahr hatte
schett Hilda, im dorf bekannt
als „Geiregga Hilda“, doppel-
ten Grund zum feiern. Bereits

anfang des Jahres konnte sie gemein-
sam mit ihrem mann Johann die sel-
tene diamantene Hochzeit begehen
und auf 60 Jahre eheleben zurückbli-
cken. Im Juli feierte sie dann gemein-
sam mit den familienangehörigen
ihren 85. Geburtstag. Grund genug, um
sich an früher zu erinnern und rück-
schau auf ihr leben zu halten. es
waren nicht alles rosige Jahre, denn
schon als Kleinkind und im Jugendal-
ter wurde sie mit den harten und
schwierigen seiten des lebens kon-
frontiert.

auf die Welt gekommen ist Hilda Hof-
mann am 23. Juli 1928 zu Hochkofl in
außervillgraten als sechstes von insge-
samt 11 Kindern. der vater alois Hof-
mann stammt ursprünglich von
„michler“ ab und die mutter Brigitta
ist eine geborene fürhapter zu „dra-
höggen“. die eltern konnten den im-
mer größer werdenden schuldenberg
nicht mehr bewältigen und somit ist
anfang der 30er Jahre der Hof Hoch-
kofl in unterfelden in den Konkurs ge-
raten. die familie hat folglich rein gar
nichts mehr besessen und eltern und
Kinder sind aufgeteilt auf verschiede-
nen Höfen im villgratental wie bei-
spielsweise in der „Webe“, in der
„außernefe“, im alten „Glaserhaus“,
„zi tillga“, im „Jandlhaus“, „zi mes-
ner“ usw. untergekommen. den Hoch-
koflhof hat einige Zeit danach Wurzer
Benjamin gekauft.

als die damals etwa 4-jährige Hilda ihr
Zuhause verlassen musste, ist sie bis
zum Beginn der schulzeit nach Inner-
villgraten „ga mattn“ gekommen.
Hilda erinnert sich genau daran, dass
sie dort ein eigenes schürzl bekommen
hat, mit dem sie die ihr aufgetragenen
arbeiten verrichten musste. schon als
kleines und so junges mädchen wurde
sie also mit den umfangreichen aufga-

ben einer Haus- und Hofstätte vertraut
gemacht.

drei Jahre besuchte Hilda dann die
volksschule in außervillgraten und hat
in dieser Zeit erst „zi trojen“, danach
in der außernefe und „zi Glaser“ ge-
wohnt. 1938 hat man sie dann weiter
nach Kalkstein geschickt. dort durfte
sie insgesamt neun Jahre bei familie
schaller, ihren verwandten zu oberlip-
per, bleiben. sie besuchte die volks-
schule in Kalkstein und die feiertags-
schule in Innervillgraten. „dann ist der
Krieg gekommen, wir Kinder mussten
viel und hart arbeiten und wurden
überall eingespannt. Im sommer wa-
ren wir wochenlang in den Wiesen und
ich musste für die familie und die ar-
beiter kochen, die hungrig vom feld
heimgekommen sind. es gab meistens
nur Brennsuppe, Knödel, Plente oder
schmarrn, mehr konnte man sich nicht
leisten. aber ich darf mich nicht bekla-
gen, denn Hunger leiden musste ich
nie“, erzählt Hilda.
erinnern kann sich Hilda noch genau
an den tag des Bombenangriffes: „Wir
Kinder waren auf dem Heimweg von
der schule nach Kalkstein, als die
Bomben rechts und links von uns ge-
fallen sind. die steine sind von allen
seiten um uns herumgeflogen, aber
wie durch ein Wunder hat es kein ein-

ziges Kind erwischt.“ an jenes ereig-
nis erinnert noch heute ein fenster in
der Kalksteiner Kirche mit der abbil-
dung der Himmelmutter, die schützend
ihren mantel über die Kinder hält.
eine weitere Begebenheit während
ihrer Zeit in Kalkstein ist Hilda auch
noch sehr gut im Gedächtnis geblie-
ben. mit ihrer Cousine nanne ist sie
zum schmuggeln über die Jöcher ge-
gangen. Im Gsieser tal wurden die bei-
den mädchen dann von zwei
Carabinieri aufgefangen und in die Ka-
serne gebracht, wo ihnen das schmug-
gelgut weggenommen wurde. In
Begleitung der Carabinieri hat man sie
dann zu fuß nach Welsberg gebracht,
wo die beiden dann für ganze fünf
nächte eingesperrt waren. Weiter ging
es dann zu fuß nach Innichen, immer
in Begleitung der italienischen Polizei.
aufgrund des lärmes in Innichen war
an schlaf der beiden mädchen in Ge-
fangenschaft nicht zu denken. Wieder
zu Hause im villgratental mussten sich
die beiden schmugglerinnen dann
beim Gendarm mühlmann im Kalk-
steiner Badl zurückmelden.
vergessen hat Hilda auch nicht die
„Watsche“, die sie vom Pfarrer oberer-
lacher bekommen hat, als derjenige sie
schaukelnd mit ihrer Cousine nanne
hinter dem lippnhaus erwischt hat.
„Keisn isch la eppas für Buibm und et
für Gitschn!“, soll er warnend gesagt
haben. auch ist dem Pfarrer Hildas
Kleidung zu wenig standesgemäß er-
schienen, sie wurde vom empörten
Pfarrer gerügt. „a rupferne Pfad, an lo-
dernen unterkittl, wollene stümpfe, an
schurz …, se hom mir olle toge ge-
misst unleign“, berichtet Hilda und hat
sich gedacht: „na wos für a Ploge,
wenn i is gonze lebm so muss un-
leign.“ erlebt hat Hilda noch so eini-
ges, negatives wie Positives. Prägend
waren diese Jahre allemal.

allerheiligen 1947 ist Hilda dann wie-
der zurück nach außervillgraten ge-
kommen und hat „zi stiner“ bei
familie ortner gearbeitet. stallarbeit

i

Hilda Schett
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verrichten, im Haushalt putzen und ko-
chen, die Wäsche waschen und in den
feldern und Wiesen das Heu einbrin-
gen, waren die üblichen aufgaben.
Hier hat sie sich etwas eigenes Geld
verdienen können. „Ich glaube, das
waren 90 schilling im Winter und 150
schilling im sommer. Bei stiner bin
ich zwei Jahre und drei monate geblie-
ben, dann musste ich die arbeit lassen.

Ich hatte enorm starke Kreuzschmer-
zen, obwohl ich erst anfang 20 war.“,
erinnert sich Hilda. Zwei sommersai-
sonen war sie dann noch beim Webho-
fer in sillian und einen sommer in
thal beim unterweger.

die Zeiten waren hart und unerbittlich
das leben für die familie Hofmann.
der Konkurs und die ständige Wander-
schaft von einem Hof auf den nächsten
waren nicht die einzigen rückschläge.
die 11-jährige Hilda hat damals in
Kalkstein Kühe gehütet, als ihr die
nachricht überbracht wurde, dass ihr
vater in leisach verunglückt sei. Bei
der Hochwasserkatastrophe in den
60er Jahren hat es dann auch noch das
„Jandlhaus“ mitgerissen und zerstört,
wo die mutter Brigitta und schwester
Hanne für eine Zeitlang eine Bleibe
gefunden hatten. die eigenen Ge-
schwister hatten teilweise auch keinen
rechten Kontakt zueinander, da jeder
woanders aufgewachsen ist und man
sich nur selten gesehen hat. es fehlte
einfach die Geborgenheit der eigenen
familie.

an all den vielen verschiedenen orten,
an denen Hilda ihre Kinder- und Ju-

gendzeit verbracht hat, hat sie sich nie
so richtig wohl und glücklich gefühlt.
eine Heimat, stabilität und familien-
zusammenhalt fand sie erst durch ihre
Heirat mit Johann schett. „Im Jänner
1953 habe ich meinen Hans geheiratet,
den ich während meiner Zeit zu stiner
im Gasthof einkehr kennengelernt
habe und bin zu ihm auf seinen Hof in
die Geiregge gezogen. damals waren

schon sechs frauen im Haus, ich kam
als siebte dazu und musste mich dort
erst als junge frau behaupten lernen.“
arbeit gab es hier zwar auch mehr als
genug mit dem Hof, den Wiesen und
feldern und der alm oder der Pflege
der schwiegermutter. vor allem als Jo-
hann einer arbeit bei der fa. Pedit und
beim alpenverein nachging, war Hilda
die fleißige, rührige und helfende
Hand zu Hause. trotz aller schwierig-
keiten war es eine schöne Zeit, beson-
ders das gemeinsame singen bei der
feldarbeit und die 38 sommer als sen-
nerin auf der geliebten alm im Winkel-
tal waren schön und lustig und
unterhaltsam. „nähen gelernt habe ich
in der oberegge. Gestrickt und genäht
habe ich nämlich immer schon viel und
gerne, schon damals in der schule war
Handarbeit eines meiner lieblingsfä-
cher. das habe ich neben der arbeit als
ausgleich gesehen. Heute geht mir das
stricken nun nicht mehr so flink von
der Hand wie früher“, meint Hilda
schmunzelnd. urlaub hat es bei Hilda
auch nie gegeben, lediglich für 10 tage
war sie bei einer besonders treuen
Gastfamilie zu Besuch in deutschland
eingeladen und das ist nun auch schon
fast 20 Jahre her. einzig durch ihre all-
jährlichen Wallfahrten einige Jahre

lang zu fuß nach maria luggau ge-
noss sie etwas Zeit für sich. mit Hilde-
gard, Johann, Johanna, ludwig und
Hermann wurden dem Paar insgesamt
fünf Kinder geschenkt, die heute alle
stark und fest im leben stehen. Zwei
Kindern war es nicht vergönnt, sich in
dieser Welt zu behaupten, sie starben
noch im mutterleib. mit ihren noch le-
benden Geschwistern frieda und mi-

chael pflegt sie heute regelmäßigen
Kontakt. Besonders stolz ist Hilda dar-
auf, dass ihre familie all die Jahre
immer zusammengehalten hat. Ihre
Hauptaufgabe sieht sie derzeit in der
Pflege ihres ehemannes Johann, der
seit nahezu zwei Jahren mehr oder we-
niger an sein Bett gefesselt ist. Beim
Pflegen von Johann ist ihr in erster
linie ihre schwiegertochter Gabi eine
große Hilfe, wofür sie sehr dankbar ist.

Hilda, arm geboren und aufgewachsen,
ist heute mit einem gesegneten alter
von 85 Jahren eine reiche frau. reich
an liebe für ihre Kinder und reich an
dankbarkeit für das leben, das sie in
der Geiregge führen durfte. reich an
freude über ihre 12 enkelkinder und
die urenkel, bald fünf an der Zahl.
reich an erfahrung, die sie zu der frau
gemacht haben, die sie heute ist. reich
an stärke, die sie nun für die Betreu-
ung ihres mannes braucht. reich an
lebensweisheit, die sie an die nächsten
Generationen weitergeben kann. reich
an verständnis für die sorgen und nöte
ihrer liebsten, die ihr anvertraut wer-
den. reich an Humor, den sie all die
Jahre nicht verloren hat. reich an mut,
ihre Geschichte zu erzählen und wei-
terzugeben.

Hilda als 17-jährige mit ihrer Schwester und
ihren Cousinen zi Lippn 
V.l.n.r.: Moidl, Burge, Cille, Tille, Hilda, Nanne

Hilda als 20-jährige mit dem kleinen Stiner Gu-
stilan, dem heutigen Dekan Augustin Ortner

Hilda und Hans beim Heuen auf der Alm im
Winkeltal fotos: privat
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it ende des schuljahres
2012/2013 hat Bachlechner
annelies ihr ehrenamt als
Büchereileiterin zurückge-

legt. die Bücherei wurde sodann am
3.10.2013 vom neuen Büchereiteam
rund um Bertolini sonja, mühlmann
sandra, trojer sigrid und trojer anne-
marie offiziell wieder eröffnet. an die-
sem nachmittag luden wir alle
außervillgraterInnen recht herzlich ein
mitzufeiern. für die Kinder wurde ein
Basteltisch aufgestellt und dabei konn-
ten sie zusammen mit Weitlaner mo-
nika etwas Kleines basteln.

der bekannte Märchenerzähler Chri-
stian stefaner kam am 26.10.2013 in
den turnsaal der volksschule außer-
villgraten und zog mit seinen erzähl-
künsten Groß und Klein in seinen
Bann. Im anschluss konnten die Kin-
der ihre schauspielkünste unter Be-
weis stellen und die vorher erzählte
Geschichte nachspielen, was für einige
lacher nicht nur bei den Zuschauern
sorgte. 

am 23. und 24.11.2013 wurde ein Bü-
cher– und spielebasar mit krippen-
ausstellung zusammen  mit der
Jungen frauenrunde und Weitlaner
maria veranstaltet. Weitlaner Julian
und trojer stefan haben den sonntag-
nachmittag musikalisch umrahmt. 

die beiden nachmittage waren ein vol-
ler erfolg. vielen dank allen, die so
fleißig Bücher und spiele gekauft und
die Kaffee- und Kuchenkasse gefüllt
haben. der erlös wird zum einkauf ak-
tueller, interessanter Bücher verwen-
det.

Hinweis für alle leseratten:
Öffnungszeiten: 
dienstag: 09.00 bis 10.00 uhr
donnerstag: 15.00 bis 17:00 uhr

M

Gemeindebücherei 

Märchenerzähler Christian Stefaner unterhält Kinder und Erwachsene

Unterhaltung in Bücherei und am Basteltisch

Bücher- und Krippenausstellung mit Spielebasar fotos: Bücherei
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n außervillgraten wurden die
ersten Bergfeuer bereits in
den 1920er Jahren von Jo-
hann Bachlechner vlg. Pecher

und franz Hofmann vlg. tilger entzün-
det. diese tradition wird bis heute
fortgeführt und gepflegt. die Beleuch-
tungsmacher steigen bei jeder Witte-
rung am Herz Jesu sonntag und am
vorabend zum 15. august jedes Jahr
die steilen Berghänge hinauf um die
beeindruckenden feuer hoch über dem
tal zu entzünden.

Im Jahre 1996 wurde dann von den
Kameraden der Beleuchtungsmacher
am Köpfl ein Kreuz errichtet. Heuer
wurde als dank für immer wieder un-
verletztes und gesundes Heimkehren
der Beleuchtungstruppe und zum Ge-
denken an den ersten Beleuchtungsma-
cher Johann Bachlechner, den lang-
jährigen obmann franz namesnik und
die Bergkameraden Helene und Kon-
rad Hofmann eine Gedenkmesse orga-
nisiert. schon am vorabend erstrahlten
in der sommerwand ein beleuchtetes
Kreuz und die passenden symbole
Α und Ω. trotz des unsicheren Wetters
nahmen tags darauf am 15. september
um die 270 Bergfreunde an dieser fei-
erstunde auf 2500 m seehöhe teil.
Pfarrer Cons. franz Hofmann, ein ge-
bürtiger außervillgrater und selbst
ehemaliger Beleuchtungsmacher,
scheute den aufstieg zum Köpfl nicht,
um dort zu diesem anlass die Berg-
messe zu zelebrieren. In seiner Predigt
wies er auf den ursprung und die Be-
deutung dieser feuerzeichen auf den
Bergen hin. eine Bläsergruppe der mK
außervillgraten umrahmte diese feier.
Im anschluss sprach obmann Gerhard
Bachlechner Worte des dankes an alle
Beleuchtungsmacher aus und bat auch
weiterhin mit dem bisherigen fleiß
und eifer diesen schönen Brauch zu
pflegen. der tag klang dann bei der
sommerwandhütte bei speis und
trank gemütlich aus. J.s.

Gedenkmesse am Köpfl der Beleuchtungsmacher
Gölbner-sommerwand

i

Beleuchtung in der Sommerwand

Pfarrer Cons. Franz Hofmann zelebriert die Bergmesse fotos: Hubert Wurzer

Georg Weitlaner
wurde aufgrund sei-
ner Dienstzeit von 45
Jahren in der heimi-
schen Land- und
Forstwirtschaft von
der Landarbeiter-
kammer Tirol geehrt.

V.l.: KO ÖR. Friedl
Schneeberger, Bgm.
Mag. Josef Mair,
Georg Weitlaner und
LAK-Präsident An-
dreas Gleirscher

ehrung von Weitlaner Georg



die Bergrettung der ortsstelle sillian
deckt im Hochpustertal sieben Ge-
meindegebiete mit sillian, Heinfels,
strassen, abfaltersbach, anras, außer-
und Innervillgraten ab. die ortsstelle
hat derzeit 49 aktive mitglieder, in der
auch 2 Bergrettungsärzte und vier
Hundeführer integriert sind. aktuell
haben acht 8 anwärter ihre ausbildung
gestartet. diese ausbildung dauert
mindestens zwei Jahre und startet mit
Übungen und schulungen in der orts-
stelle. nach mindestens einem Jahr
mitgliedschaft kann die anwärterüber-
prüfungen mit sommer- und Winterteil
durchgeführt werden. erst danach kön-
nen überprüfte anwärter die eigentli-
chen schulungen im ausbildungszen-
trum Jamtal (Galtür) der Bergrettung
tirol mit insgesamt 2 ½ Wochen absol-
vieren. diese Kurse beinhalten eine
Winter- und eine sommerwoche sowie
einen mehrtägigen sanitätskurs. Bei
diesen Kursen stehen eigenschutz und
selbstsicherung im vordergrund. erst
anschließend werden die verschiede-
nen techniken der Kameraden- sowie
der mannschaftsbergungen vertieft und
vor allem in Gruppen geprobt. auch
werden viele Übungsannahmen in
Kleingruppen als auch mit der vollen
mannschaft durchgeführt, hier ist die
teamfähigkeit der mannschaft gefragt.
alle Kurse werden mit einer Prüfung
abgeschlossen. nach dieser ausbil-
dung erreicht der anwärter eine voll-
wertige mitgliedschaft in der Bergrettung.

der stützpunkt und das vereinsheim
der ortsstelle befinden sich in den
räumlichkeiten neben dem roten
Kreuz in sillian beim ehemaligen Hal-
lenbad. die  neugegründete „nachbar-
schaft“ der beiden rettungsorganisa-
tionen ist strategisch von großem vor-
teil und hat sich sehr bewährt.
In der ortsstelle sillian werden laufend
schulungen und Übungen durchge-
führt. so wurde heuer die Jahreshaupt-
übung am Karnischen Kamm durchge-
führt. die Übungsannahme bestand
darin, dass ein Wanderer am Karni-

schen Kamm, richtung Hollbrucker-
spitze, einen mountainbikerabsturz be-
obachtet hat und dass ein zweiter

Wanderer auf dem Weg vom Helm-
haus richtung sillianerhütte seinen
Kameraden nicht mehr findet. die gut
zwanzig Bergrettungskameraden wur-
den in zwei einsatzgruppen aufgeteilt
und mit den zur verfügung stehenden
Geländefahrzeugen so weit wie mög-
lich in die jeweiligen einsatzbereiche
gebracht. nach dem auffinden wurden
die verletzten medizinisch versorgt
und mittels Gebirgstrage zu den ein-
satzfahrzeugen geborgen.
am stützpunkt sillianerhütte fand
dann bei herrlichem Herbstwetter die
abschlussbesprechung statt. anschlie-
ßend stand dann ein gemütlicher aus-

klang mit familienbeteiligung bei su-
per verköstigung auf der leckfeldalm
auf dem Programm. 

die letzten neuwahlen der ortsstelle
erfolgte am 13. april 2013 mit der Jah-
reshauptversammlung im Badl Kalk-
stein. der neue ausschuss dankt dem
vorherigen ausschuss für die geleistete
arbeit und wünscht auf diesem Weg
weiterhin alles Gute!

die alarmierung der ortsstelle erfolgt
über die leitstelle tirol. alle mitglie-
der werden per mobiltelefon mittels
Kurznachrichten sms informiert und
in die einsatzbereitschaft gerufen. ein
notruf kann über die notrufnummer
140 erfolgen, international kann die
nummer 112 gewählt werden.

Bergrettung 

Die Einsatzmannschaft mit den Anwärtern und „Komparsen” bzw. den Einsatz-
fahrzeugen oberhalb der Sillianerhütte

Der alte und neue Ausschuss fotos: Br sillian/alois mayr
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eben den obligatorischen ret-
tungs-, Pisten- und streifen-
diensten wird die Bergwacht
villgraten in diesem Winter

wieder zwei aktionen durchführen,
nämlich die verteilung des friedens-
lichtes am 24. dezember und die wö-
chentliche abhaltung eines lawinen-
seminars an den mittwoch-abenden,
abwechselnd im Gasthof „Badl alm“
in Kalkstein und im Gasthof „nieder-
bruggerhof“ in außervillgraten.

Aktion friedenslicht

seit fast 20 Jahren bringen am 24. de-
zember die frauen und männer der
Bergwacht das friedenslicht in jeden
Haushalt im villgratental. für viele ge-

hört dieser Brauch inzwischen genauso
zum Weihnachtstag wie der advent-
kranz oder der tannenzweig an der
tür. die aktion wirkt allerdings weit
über die Weihnachtszeit hinaus: die
spenden, welche die Bergwacht dabei
erhält, erlauben es ihr, jedes Jahr ret-
tungs- und sanitätsmaterial zu ergän-
zen und am neuesten stand zu halten.
so ist es möglich, bei sport- und Kul-

turveranstaltungen im tal gratis einen
gut ausgerüsteten rettungs- und sani-
tätsdienst anzubieten, auch in schwie-
rigem Gelände und unter problema-
tischen Witterungsbedingungen. doch
auch abseits von sport- und Kulturver-
anstaltungen profitiert die Bevölke-
rung vom material der Bergwacht. es
steht z.B. eine kleine leih-sauerstoff-
flasche zur verfügung, die bei Patien-
ten mit atembeschwerden innerhalb
des tales auch kurzfristig verliehen
werden kann, ebenso absauggeräte,
vakuummatratzen und andere spezial-
materialien. die notärzte und alle ret-
tungseinrichtungen können diese
direkt beim einsatzstellenleiter unter
der telefonnummer 0664/5560116 (al-
ternativ 04843/5257) anfordern. auf

diese Weise konnte schon manchem im
tal rasch und problemlos in einer
schwierigen situation geholfen wer-
den.

lawinenseminar

das villgratental konnte sich in den
letzten Jahren als schitouren-eldorado
positionieren. Wer an einem schönen

Winterwochenende auf den Kalkstei-
ner Parkplatz oder ins Winkeltal fährt,
wird autos aus aller Herren länder
sehen, teilweise reisen die tourengeher
sogar aus dem veneto und dem tren-
tino an. aber auch bei einheimischen
erfreut sich der schitourensport zuneh-
mender Beliebtheit. medizinisch gese-
hen ist das sehr zu begrüßen. das
schitouren gehen ist eine dynamische
sportart, die in der kalten Jahreszeit
das Immunsystem aktiviert und das ri-
siko für einen Herzinfarkt oder schlag-
anfall reduziert, wenn sie über viele
Jahre ausgeübt wird.
mit der Zahl der tourengeher steigt al-
lerdings auch das risiko eines lawi-
nenunfalles. die Bergwacht hat es sich
daher zur aufgabe gemacht, an einem
abend kurz, bündig und unkompliziert
die wichtigsten verhaltensregeln bei
der tourenplanung und im Gelände
vorzustellen. anschließend kann die
Kameradensuche mit Pieps und sonde
auch praktisch geübt werden. Zwi-
schen dem 15. Jänner und dem 2. april
2014 wird jeden mittwoch um 20 uhr
ein solcher Kurs für einheimische und
Gäste angeboten (Postwurf folgt!).
alle schitourengeher und varianten-
fahrer sind herzlich dazu eingeladen.
Bitte weisen sie auch Ihre Gäste, so-
fern sie tourengeher oder varianten-
fahrer sind, auf diesen Kurs hin.
die teilnahme ist gratis, aber garan-
tiert nicht umsonst!

die Bergwacht villgraten wünscht
allen Gemeindebewohnern ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest sowie
eine unfallfreie touren- und schisai-
son.

n

Bericht der tiroler Bergwacht
einsatzstelle villgratental 2013

Lawineneinsatz April 2013 foto: Bergwacht villgraten
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nehmen sie ihre berufliche 
Zukunft aktiv in die Hand!

Die bildungsinfo-tirol unterstützt Sie
beim Planen und Umsetzen neuer Ziele.

bildungsinfo-tirol in Lienz

Die Anlaufstelle für alle fragen
rund um Bildung und Beruf.

der arbeitsmarkt verändert sich heute
sehr schnell. lebenslanges lernen,
Weiterbildung, berufliche veränderung
- das sind schlagworte, die wir oft
hören. 
aBer: Welcher Kurs passt zu mir?
Welche möglichkeiten gibt es? etwas
neues beginnen, in meinem alter?
Was kann ich eigentlich und wo will
ich hin?

Klar ist nur, wer beruflich am Ball
bleibt und mitunter auch neue (Bil-
dungs-)Wege beschreitet, hat deutlich
bessere Perspektiven. die bildungs-
info-tirol unterstützt mit ihrem kosten-
losen Informations- und Beratungsan-
gebot dabei, den beruflichen faden
nicht zu verlieren und sich in der ar-
beits- und Bildungswelt (neu) zu ori-
entieren. egal ob es dabei um den

Berufseinstieg, den Wunsch nach
einem Berufswechsel, tipps für die
Weiterbildung, Infos zu förderungen
oder vereinbarkeit von familie und
Beruf geht, in der kostenlosen Bera-
tung werden gemeinsam nächste
schritte in die berufliche Zukunft erar-
beitet. 

die bildungsinfo-tirol wird in lienz re-
gelmäßig vor ort angeboten. Bildungs-
beraterin annelies mutschlech-
ner-Hatz steht für Ihre fragen und an-
liegen zur verfügung. „unsere Bera-
tung geht auf die individuelle
situation, stärken und fähigkeiten der

menschen ein. und viele werden sich
erst im laufe der Beratung bewusst,
wie viele Kompetenzen sie tatsächlich
mitbringen!“, weiß Beraterin mut-
schlechner-Hatz. 
Gut in erinnerung ist ihr in lienz ein
ratsuchender, der seit seiner lehrzeit
im Gastgewerbe tätig war und sich be-
ruflich verändern wollte, um mehr Zeit
für seine familie zu haben. „In der Be-
ratung erarbeiteten wir seine möglich-
keiten. er entschied sich dazu, sich im
kaufmännischen Bereich weiterzubil-
den. Jetzt arbeitet er in einem Hotel in
der verwaltung.“ 

die bildungsinfo-tirol unterstützt
dabei, einen Überblick über das ange-
bot an Weiterbildungsmöglichkeiten
zur erhalten und gemeinsam zu erar-
beiten, in welche berufliche richtung
es zukünftig gehen soll. 

lienz:  jeden dienstag, dolomitencen-
ter, stiege 3, 2. stock
jeden donnerstag, Beda-Weber-Gasse
22, aK lienz, jeweils von 10:00-13:00
und 14:00-18:00 uhr 

Beraterin:
annelies mutschlechner-Hatz
nähere Informationen und terminver-
einbarungen:

kostenlose Infohotline: 0800 500 820,
bildungsinfo@amg-tirol.at 
Homepage: www.bildungsinfo-tirol.at
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m Herbst beginnt immer wie-
der das neue arbeitsjahr.
mitte september organisier-
ten wir einen almkaffee beim

„Brunnerkammerle“ im Winkeltal.
leider blieb es nur bei der ausschrei-
bung, da uns das Wetter einen strich
durch die rechnung machte.

Im oktober stand ein Kochkurs auf
dem Programm. der titel „Kochen
durch das Jahr – aufläufe und Gra-
tins“. die Kursleiterin und Köchin
margit aigner hat mehrere köstliche
Gerichte zubereitet und aufgetischt.
Zuerst wurden wir in den Grundsoßen
unterwiesen: tomatensoße, soße Bo-
lognese und Bechamelsoße. diese
wurden dann für verschiedene speisen
verwendet:

Cannelloni vegetarisch
Palatschinkenauflauf mit thunfisch
und Paprika
Gratinierte Polenta
überbackene melanzani
als dessert wurde ein erfrischendes

apfeltiramisu serviert.
Bei der veranstaltungsreihe „uni im
dorf“ haben wir ein schmackhaftes
Buffet ausgerichtet, das von allen Be-
suchern wohlwollend angenommen
wurde.

m 24.11.2013 feierte unser
Kirchenchor das Christkönig-
fest, den letzten sonntag im
Kirchenjahr. die messfeier

stand auch im Gedenken an die ver-
storbenen mitglieder des Kirchenchors
und für die lebenden Chormitglieder.

an diesem tag lud Herr dekan mag.
mair die Chorgemeinschaft sowie lek-
toren, Kommunionhelfer und mesne-
rin zu einem mittagessen in den
Gasthof niederbruggerhof.

Im rahmen dieser feier wurden 2 sän-
gerinnen und 2 sänger für ihr langjäh-
riges singen durch die Überreichung
einer dankesurkunde von Bischof
manfred scheuer geehrt.

für 55 Jahre: Perfler Hildegard
ortner reinhold

für 50 Jahre: schett Josef
für 30 Jahre: Walder silvia

Herzliche Gratulation und vergelt´s
Gott!

sehr erfreut bin ich über die Bereit-
schaft von Walder nadine beim Kir-
chenchor mitzusingen. Herzlich Will-
kommen! danken möchte ich all
jenen, die den Kirchenchor immer wie-
der finanziell unterstützen.

Ich wünsche unserer Pfarrgemeinde
und allen Gemeindebewohnern eine
ruhige adventzeit, gesegnete Weih-
nachten und alles Gute und Gesundheit
im neuen Jahr.

euer Kirchenchorleiter 
Konrad Walder

i

unser Kirchenchor

Vl.: Reinhold Ortner, Hildegard Perfler, Konrad Walder, Silvia Walder, Josef Schett

foto: Kirchenchor

die Bäuerinnenorganisation berichtet

Ein Teil des Buffets bei „Uni im Dorf” foto: Cilli mühlmann

A
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it einem lachenden und
einem weinenden augen be-
endet der Jugendchor außer-
villgraten seine „Karriere“.

seit mehr als 4 Jahren gestaltete der
Jugendchor unter der leitung von mo-

nika moser, sandra mühlmann und
elisabeth aichner messen quer durch
das Kirchenjahr. ob Jugendmessen,
Wallfahrten, adventsingen oder vor-
stellungsgottesdienste, die mehr als 20
Kinder und Jugendlichen begeisterten
ihre Zuhörer in außervillgraten, aber
auch in verschiedenen nachbarge-
meinden.

Zuletzt konnte der Jugendchor sein
Können bei der firmung unter Beweis
stellen: in unzähligen Proben wurden
die sehr anspruchsvollen lieder für die
messe einstudiert. das ergebnis war
ein auftritt der ganz besondern art: der

fleiß der Kinder wurde belohnt mit
einer super gelungenen messe und
ganz viel lob von allen seiten!
dieser erfolg und generell die motiva-
tion der Kinder haben die entschei-
dung nicht wirklich leichter gemacht.
aufgrund privater Gegebenheiten ent-
schieden sich die drei Chorleiterinnen
trotzdem, ihre tätigkeit zu beenden, da
hinter diesen musikalischen erfolgen

ein großer, nicht zuletzt zeitlicher auf-
wand steht. das schließt natürlich nicht
aus, dass andere musikbegeisterte den
Chor weiterführen können. Im Gegen-
teil, vor allem die Jugendlichen, aber
sicher auch die ganze Gemeinde wür-

den sich über das Weiterbestehen des
Jugendchores freuen.
auf diesem Wege möchten wir uns
ganz herzlich bei allen sängerinnen
und sängern bedanken für das enga-
gement, die verlässlichkeit und vor
allem für die freude am singen. es hat
uns spaß gemacht, mit euch zu musi-
zieren!

monika, sandra und elisabeth

Jugendchor außervillgraten

M

1. Reihe von links: Christina Moser, Johanna Walder, Laetitia Hofmann, Nicole Widemair,   Sarah Bachlechner, Anna Maria Fürhapter
2. Reihe von links: Magdalena Moser, Elisabeth Leiter, Isabell Eichhorner, Jasmin Trojer, Jana Trojer, Sophie Mühlmann, Marlena Ortner, Maria
Webhofer
3. Reihe von links: Magdalena Schaller, Valentina Walder, Djanel Adapter, Manuela Moser, Miriam Walder, Tanja Trojer, Anja Walder, Janine Bach-
lechner, Melanie Trojer
Nicht im Bild: Sandra Wurzer foto: Jugendchor
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Die Musikkapelle Außervillgraten bedankt
sich herzlich bei Barbara Aichner-Perfler
(frühere Kapellmeister-Stv.) und Lissi Mühl-
mann (frühere Jugendreferentin) für die
langjährige, gute Zusammenarbeit im Aus-
schuss.
Lissi Mühlmann wurde außerdem beim Be-
zirksmusikfest in Sillian für 15-jährige Zuge-
hörigkeit zur MK Außervillgraten mit der
Verdienstmedaille in Bronze des Österreichi-
schen Blasmusikverbandes geehrt. Auch dazu
gratuliert die Musikkapelle Außervillgraten
herzlich.

musikkapelle außervillgraten

Bei der Jahreshauptversammlung  am Sonntag, 17. November 2013, war
nach 3-jähriger Funktionsperiode der Ausschuss neu zu wählen. Die mei-
sten Ausschussmitglieder wurden in ihren Funktionen bestätigt.
Vordere Reihe, v.r.: Bgm. Mag. Josef Mair, Obmann Alois Trojer, Kapell-
meister Gebhard Widemair, Kassier-Stv. Karl Leiter, Obmann-Stv. Thomas
Told, Schriftführer Michael Perfler
Hintere Reihe, v.r.: Bezirksobm. Pustertaler Oberland Adolf Mayr, Fähn-
rich Franz Pirgler, Zeugwart Hans Weitlaner, Schriftführer-Stv. Carmen
Schaller, Marketenderinnenbetreuer Harald Weitlaner, Jugendreferentin
Christina Moser, Kapellmeister-Stv. Georg Pitterle, Notenwart Franz Trojer
Nicht im Bild: Kassier Reinhard Bergmann, Fähnrich-Stv. Hermann Trojer

Beim Abendkonzert am Vorabend zu Maria Himmelfahrt überreichen Ju-
gendreferentin Lissi Mühlmann und Kapellmeister Gebhard Widemair die
Urkunde für das Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber an Carmen
Schaller. Die Musikkapelle Außervillgraten gratuliert herzlich zu dieser
tollen Leistung!

Ein gerne gesehener Gast
in Außervillgraten und bei
der Musikkapelle: Pfarrer
Ernst Pankl unterstützt die
Musikkapelle am Bass.

Unter dem Motto „Erinnerungen mit Trauerklängen“ gestaltete die Musikkapelle Außer-
villgraten am Vorabend zu Allerheiligen ein Kirchenkonzert mit ruhiger, besinnlicher
Musik und Trauermärschen. Zwischen den Musikstücken wurden nachdenkliche und be-
sinnliche Texte von OSR Josef Told vorgetragen.

Ende September wurden die in Ausbildung stehenden
Jungmusikerinnen und Jungmusiker mit ihren Eltern zu
einer Musikprobe eingeladen. Dort konnten sie hautnah
miterleben, wie eine Musikprobe abläuft, welche Aufga-
ben Kapellmeister und Obmann haben und welche
Pflichten man als aktiver Musikant hat. Die Musikkapelle
freut sich schon sehr, die jungen Musikerinnen und Mu-
siker in ihren Reihen begrüßen zu dürfen.

Die Musikkapelle bei der Defilierung beim Bezirksmusikfest in Sillian.

Rechts: Pepe und Emmerich vor dem großen
Festumzug beim Villacher Kirchtag.

Bilder von vielen auftritten und live-mitschnitte von
Konzerten sowie viele weitere Informationen sind auf
der Homepage der musikkapelle außervillgraten zu
finden!   www.mk-ausservillgraten.at
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raditionell am seelensonntag
begehen die schützen ihren
Jahrestag mit gemeinsamem
Kirchgang, totengedenken

und Jahreshauptversammlung. Zu die-
sem anlass rückte auch die musikka-
pelle und die fahnenvertretung der
örtlichen feuerwehr aus. von auswärts
sind major leonhard strasser vom Ba-
taillon oberland und die fahnenvertre-
tung der michelsburger schützenkom-
panie mit ehrenoberleutnant Georg

messner gekommen. 
der Gottesdienst wurde vom ortspfar-
rer dekan mag. Josef mair zelebriert
und vom männergesangsverein ge-
sanglich umrahmt. auf Grund der Wit-
terung wurde anschließend in der
Kirche der gefallenen und vermissten
soldaten beider Weltkriege mit Gebet
und Kranzniederlegung gedacht.

Bei der anschließenden Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Perfler be-
grüßte der Hauptmann andreas Weit-
laner, nach einer einlage der Bläser-
gruppe, die anwesenden ehrengäste
und die vertreter der örtlichen vereine.
In ehrender Weise gedachte die ver-
sammlung, der im abgelaufenen ver-
einsjahr verstorbenen schützen Josef
Joas, Johann Bachlechner und alois
Widemair und an weitere Personen, die
den schützen sehr nahe gestanden sind,
Bat.Kdt. david vergeiner und altbi-
schof reinhold stecher.

Im tätigkeitsbericht informiert der

Hauptmann über die ausrückungen
der Kompanie und der fahnenvertre-
tung. die Kompanie ist zu den kirchli-
chen festen und Prozessionen an
fronleichnam, Herz-Jesu-sonntag,
Hoher frauentag, erntedanksonntag
und zum heutigen Kirchgang (seelen-
sonntag) ausgerückt. Weiters ist die
Kompanie zum Bataillonschützenfest
am 4. august in Innervillgraten ausge-
rückt. unsere Kompanie hatte dabei
die ehrenvolle aufgabe als ehrenkom-

panie aufzutreten. Weiters ist die Kom-
panie zu zwei Begräbnissen ausge-
rückt. die fahnenvertretung ist zur
andreas Hofer feier und Klosterwald-
feier nach st. lorenzen, zum Batail-
lonstag in strassen, zu den Batail-
lonsfesten im viertel, zum Pustertaler
schützentreffen in Pfalzen, zur fah-
nenweihe in abfaltersbach, zu vier Be-
gräbnissen und zum totengedenken
anlässlich des Bataillonfestes, somit
insgesamt zwölfmal zusätzlich ausge-
rückt.

dem Hauptmann andreas Weitlaner
und dem fähnrich Konrad Bergmann
wurde auf antrag der michelsburger
schützenkompanie vom südtiroler
schützenbund anlässlich der andreas
Hofer-feier am 17. februar in meran
für ihre verdienste im südtiroler
schützenwesen die Bronzene ver-
dienstmedaille des südtiroler schüt-
zenbundes verliehen.

Infolge um- und ausbau im alten

schulhaus durch die osG mussten die
gemeinsamen vereinsräumlichkeiten
von schützengilde und schützenkom-
panie völlig neu errichtet werden. als
finanzierungshilfe wurde am 12. okt.
der 2. dorfball gemeinsam organisiert
und abgehalten.

für heuer standen turnusmäßige
neuwahlen an der Tagesordnung.
Dabei wurde die Vereinsführung
völlig neu gewählt.

Hauptmann Weitlaner Josef, Haupt-
mannstellvertreter duracher Johannes,
Kassier mair leonhard, schriftführer
Walder Johann, fähnrich mühlmann
michael, fähnrichstellvertreter schal-
ler Clemens, fahnenleutnant Walder
Paul, trachtenwart fürhapter Gerald,
lademeister Bachmann Heinrich jun.,
Waffenwarte leiter leopold u. senfter
arno. als rechnungsprüfer wurden
Bachmann Heinrich und Walder Peter
bestellt.
der bisherige Hauptmann andreas
Weitlaner wurde von der versammlung
zum ehrenhauptmann ernannt.

Im weiteren verlauf der versammlung
hatten die ehrengäste das Wort. Be-
zirksmajor leonhard strasser referiert
zum Jahresthema. mit einer darbie-
tung der Bläsergruppe und einem ge-
meinsamen mittagessen klingt der
schützenjahrestag in geselliger runde
aus.

T

schützenkompanie außervillgraten

Aufmarsch der Ehrenkompanie beim Bat.-Fest in Innervillgraten. foto: Philipp Der neu gewählte Ausschuss foto: schützenarchiv
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franz Walder zum Abschnitts-
feuerwehrkommandant gewählt 

nachdem Heinz Gollmair stellvertre-
tender Bezirksfeuerwehrkommandant
wurde, musste im abschnitt oberland
für ihn ein nachfolger gefunden wer-
den. am 2. Juli wurde franz Walder
von den delegierten der oberländer
feuerwehren einstimmig zum neuen
abschnittskommandant gewählt.
mit der Wahl übernimmt franz Walder
den größten feuerwehrabschnitt ost-
tirols mit rund 1260 feuerwehrmän-
nern und –frauen.
Gleichzeitig steigt franz Walder als
Hauptbewerter in die fußstapfen
seines vaters, der als mitbegründer der
leistungsbewerbe gilt. Wir wünschen
ihm viel erfolg.

Technische leistungsprüfung 
in silber erfolgreich abgelegt

mitte oktober absolvierte die Gruppe
außervillgraten rund um Grup-
penkommandant roland trojer erfol-
greich die technische leistungs-
prüfung in silber. fachwissen und
fehlerfreies arbeiten sind für die erfol-
greiche abnahme erforderlich. Wir
gratulieren ganz herzlich.

Autokauf rlfA-2000

die Haussammlung für den au-
toankauf geht mit anfang Jänner in die
endphase. Wir bedanken uns bei der
Bevölkerung schon heute für die fre-
undliche aufnahme der sammler und
für die spenden, die bereits eingetrof-
fen sind bzw. bei der raika villgraten-
tal noch eintreffen werden. vielen
dank. Murenabgang Brandalm foto: Katharina Weitlaner

freiwillige feuerwehr
außervillgraten

Übung und Fachwissen sind Voraussetzungen für fehlerfreies und schnelles Handeln     fotos: ff
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chon traditionell fand  am 8.
dezember die Jahreshaupt-
versammlung des mGv au-
ßervillgraten im Gasthof

Perfler statt. obmann romeo mühl-
mann konnte dabei zahlreiche vertreter
der örtlichen vereine sowie Bgm. Josef
mair, Pfarrer dekan Josef mair und die
vollzählig anwesenden mitglieder des
männergesangsvereines begrüßen.

Bezüglich der vereinsaktivitäten kann
der mGv außervillgraten auf ein er-
folgreiches Jahr 2013 zurückblicken:
Chorfreundschaften wurden beim
Platzlsingen des mGv sillian und der
gemeinsamen Bergmesse unter den 3
Zinnen mit dem männerchor vokal to-
blach gepflegt. traditionelle ausrü-
ckungen wie messgestaltungen am
stefanitag, floriani, oster- und
Pfingstmontag oder seelensonntag
wurden auch im vergangenen vereins-
jahr wieder wahrgenommen. auch ist
der mGv immer zur stelle, wenn er im
dorf gebraucht wird, dieses Jahr bspw.
beim Pfarrfest oder beim advent am
dorfplatz. das sternsingen im vergan-
genen Jahr wurde von einem team des
sWr aufgezeichnet und am dreikö-
nigstag in einem mehrminütigen Be-
richt ausgestrahlt. die sternsinger be-
danken sich bei allen, die zum Gelin-
gen dieses Berichtes beigetragen haben!

das sternsingen wird auch heuer wie-
der vom mGv außervillgraten organi-
siert. es werden zwei Gruppen die
Haushalte besuchen, die genauen ter-
mine werden noch bekannt gegeben.
den abschluss des sternsingens wird
auch heuer wieder die gemeinsame
messgestaltung der sternsinger mit
einer Bläsergruppe der mK außervill-
graten am dreikönigstag bilden.

der mGv außervillgraten bedankt
sich bei allen unterstützern des verei-
nes ganz herzlich und wünscht der ge-
samten Bevölkerung fröhliche
Weihnachten!

s

männergesangsverein außervillgraten
Zahlreiche aktivitäten

Der MGV Außervillgraten 2013
Nicht im Bild: Josef Ortner, Reinhold Hofmann foto: mGv außervillgraten

Sternsingergruppe 2012/13 foto: Bernadette obbrugger
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theatergruppe außervillgraten
m vereinsjahr 2013 unter-
nahm die theatergruppe auch
wieder den alljährlichen Aus-
flug. am 22.06.2013 ging die

fahrt mit einem Bus der fa. schmid-
hofer zu einer stadtbesichtigung nach
mantua und anschließend richtung
Bussolengo zu einer Weinverkostung.
am nächsten tag fuhren wir nach Pe-
schiera und von dort aus mit dem
schiff nach Bardolino zum Bummeln. 

auch heuer war die theatergruppe bei
sämtlichen Bühnen im Bezirk sowie
bei zahlreichen aufführung in Kärnten
und südtirol als Besucher dabei.

die theatergruppe außervillgraten ist
bereits seit anfang oktober mit den
Proben für das neue Theaterstück be-
schäftigt. das heurige stück „die drei
unglücklichen“ von f. rieder wird
wieder traditionell zu Weihnachten
aufgeführt.

Zum stück:
die drei ehemänner august Wacker,
maximilian tapfer und emil feig wer-
den von ihren frauen Biska, Zenta und
dora tagtäglich unterdrückt. der
schwiegervater versucht zu vermitteln,
damit die situation nicht eskaliert.
„ach, du schöne Zeit der jungen liebe,
bist du wirklich nur ein traum gewe-
sen?“ - so stöhnt wohl jeder und jede
der Beteiligten. schlussendlich kom-
men alle zum ergebnis, dass ehestand
und Wehestand doch enger miteinan-
der verwandt sind als vermutet.

Premiere zu diesem stück ist am
28.12.2013. die weiteren aufführun-
gen finden am 29.+30.12.2013,
02.+04.+05.01.2014, jeweils um 20
uhr im Haus valgrata statt.

kartenreservierungen bitte bei lus-
ser Josef unter 0664/1428557 oder
04843/5452.
Weitere Informationen und neuigkei-
ten zur theatergruppe : www.theater-
gruppe-ausservillgraten.at

Theaterausflug in den Süden

Die Proben zu „Die drei Unglücklichen” haben begonnen fotos: theatergruppe

i
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ei der Jahreshauptversamm-
lung am 8. november 2013
im Gasthof niederbruggerhof
in außervillgraten konnte die

neue vereinsführung auf zahlreiche
aktivitäten im abgelaufenen vereins-
jahr verweisen sowie einen ausblick
auf das umfangreiche Winterpro-
gramm 2013/14 geben. 

obmann ossi leiter konnte neben
zahlreichen vereinsmitgliedern auch
Bezirksobmann-stv. Helmut schneider

begrüßen. In seinen ausführungen be-
dankte sich ossi leiter bei den zahlrei-
chen Helfern und unterstützern des

vereins für deren einsatz. so konnten
im abgelaufenen sommer das vereins-
heim in außervillgraten saniert werden
und mit finanzieller unterstützung der
Gemeinde Innervillgraten wichtige
anschaffungen für den fußballplatz in
Innervillgraten getätigt werden (ra-
sentraktor, markierwagen, etc.). 

aus sportlicher sicht konnten im som-
mer etliche veranstaltungen erfolg-
reich durchgeführt werden: neben
einem von anton schett geführten

radausflug wurde von rudolf ortner
und manuel Haider auch ein fußball-
training für Kinder organisiert. talmei-

sterschaften wurden im asphaltstock-
schießen auf der stocksportanlage in
außervillgraten (10 mannschaften)
sowie im fußball am fußballplatz in
Innervillgraten (6 mannschaften)
durchgeführt. ein großer erfolg war
auch das sommernachtsfest mit dem
villgrater duo im august am sport-
platz außervillgraten.

nach den Berichten der einzelnen sek-
tionsleiter entrichtete Helmut schnei-
der von der Bezirksleitung seine
Grußworte, wobei er die erfolgreiche
arbeit im verein sowie die gute Zu-
sammenarbeit besonders hervorhob.

für den kommenden Winter sind wie-
der zahlreiche veranstaltungen ge-
plant. neben renommierten rennver-
anstaltungen (Gölbner rodelmarathon,
thurntaler sG, diverse talmeister-
schaften) werden für Interessierte auch
wieder zahlreiche Kurse angeboten
(Kinderskikurse, langlauftraining, schi-
training). der saisonsauftakt findet am
14.12.2013 beim rodeln auf der be-
leuchteten strecke am tilliachbach
statt. den ganzen Winter findet jeden
dienstag und donnerstag ab 14.00 uhr
am eislaufplatz in außervillgraten
„eislaufen mit musik“ statt. eislauf-
schuhe für Groß und Klein sind unent-
geltlich im vereinsheim in außer-
villgraten erhältlich. der vorraum des
vereinsheimes ist an allen tagen geöffnet!

nähere Infos zu allen veranstaltungen
gibt es bei obmann ossi leiter (tel.
0650/54 23 002) oder im Internet unter
www.union-villgraten.at. das gesamte
Winterprogramm der sportunion raika
villgraten steht auch im veranstal-
tungskalender dieser Gemeindezeitung.

der gesamte vorstand wünscht allen
lesern schöne Weihnachten und ein
erfolgreiches Jahr 2014!

romeo mühlmann

B

1. Jahreshauptversammlung der sportunion raika
villgraten unter neuer vereinsführung

Die siegreiche Mannschaft „Union Villgraten“ mit den Spielführern der teilnehmenden Mann-

schaften bei der Fußballtalmeisterschaft 2013 foto: anton schett

Das „Villgrater Duo“ beim Sommernachtsfest der Sportunion foto: romeo mühlmann
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aktivitäten mit und für seniorinnen und senioren
gemeinsame fahrt 

nach eben am Achensee

an die 40 Personen der ortsgruppe
der senioren und der frauenrunde
sind am 14. september 2013 anlässlich
des 700. todestages der hl. notburga
nach eben am achensee gefahren. Be-
gleitet wurden die Wallfahrer von
dekan Pfarrer mag. Josef mair, der
auch in der Wallfahrtskirche eine
messe feierte. Bereichert wurden die
teilnehmer durch einen Kirchen- und
museumsbesuch. die fahrt mit der fa.
schmidhofer führte über den Brenner
und zurück durch den felbertauerntun-
nel.

seniorennachmittag mit gemeinde,
Pfarre und seniorenbund

das eine Jahr gibt es für die seniorin-
nen und senioren der Gemeinde einen
ausflug, das andere Jahr bleibt man in
der Gemeinde. Über einladung von
Gemeinde, Pfarre und seniorenbund
kamen an die 50 Personen in das Haus
valgrata, wo sie durch Bgm. mag.
Josef mair herzlich begrüßt wurden.
vorbildlich betreut durch mitarbeiter
des sozialen arbeitskreises der Pfarre
gab es eine kräftige Jause und ab-
schließend Kaffee und Kuchen.

der nachmittag verlief aber etwas an-
ders als sonst, denn das duo olga und
Hans spielten nicht nur flott auf, son-
dern luden alle anwesenden zum akti-
ven mitsingen auf. um textschwierig-
keiten zu vermeiden, wurden liedtexte
verteilt. diese art der gemeinsamen
musikalischen unterhaltung wurde so
positiv angenommen, dass der senio-
renbund ein weiteres „sängerinnen-
und sängertreffen“ mit olga und Hans
in aussicht stellte.

Fahrt nach Eben           fotos: annelies Bachlechner

Seniorinnen und Senioren im Haus Valgrata fotos: J. told
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der sommerausflug der landjugend
obdach, aus dem Bezirk murtal (stei-
ermark), führte heuer ins villgratental.
nachdem am vormittag in der villgra-
ter natur schon viel vom arbeitsinten-
siven Bergbauernleben erzählt wurde,
stand am nachmittag eine Betriebsbe-
sichtigung bei familie schaller, vlg.
Webe, am Programm.
dort konnte man nicht nur eine mäh-
maschine mit stachelwalzen auspro-
bieren, sondern auch fragen zu rin-
derhaltung, Bergmahd, Heueinbrin-
gung und futtereinlagerung stellen.
die steirer-/innen waren von der steil-
heit der flächen und dem eifer der
villgrater Bauersleute sehr beeindruckt
und wollen bald wieder nach osttirol
kommen, um weitere Besonderheiten
des bäuerlichen lebens zu entdecken.

Julia Weiskopf

landjugend obdach auf Besuch in außervillgraten

Landjugend Obdach bei Familie Schaller vlg. Webe foto: fam. schaller, nr. 57

schlüsselübergabe alte schule
am 25.10.2013 fand im sitzungssaal
der Gemeinde außervillgraten die
schlüsselübergabe der neuen Wohnun-
gen in der „alten schule“ statt. 

In Zusammenarbeit mit der osG und
dem architekturbüro dI Peter Jung-
mann entstand nun das fertiggestellte
Projekt. 

die unteren zwei Geschoße werden
wie bisher von den verschiedensten
vereinen genutzt, darüber liegend wur-
den von der osG fünf neue mietkauf-
wohnungen mit einer Wohnnutzfläche
von 43 m² bis 80 m² errichtet. Jeder
Wohnung ist ein Kellerabteil, ein Holz-
lager und ein überdachter autoabstell-
platz zugeordnet. Weiters verfügt jede
Wohnung über einen großzügigen Bal-
kon bzw. loggia. die Beheizung er-
folgt über die fernwärme. 
durch ein erhöhtes Wohnbauförde-
rungsdarlehen sowie einen Zuschuss
der dorferneuerung konnte das Bau-

vorhaben mit einer lärchenschalung
ausgeführt werden. die neuen eigen-
tümer freuten sich, ihre neuen vier

Wände zu beziehen. eine Wohnung ist
noch frei und Interessierte können sich
an die osG wenden.

WohnungsinteressentenIn (Lusser Barbara, Schett Engelbert in Vertretung seiner Söhne, Schett
Ludwig zusätzlich in Vertretung seines Sohnes) mit Vertretern vom Architekturbüro DI Jungmann,
Vertretern der OSG und dem Bürgermeister bei der Schlüsselübergabe in der Gemeinde

foto: Gemeinde
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in erfolgreiches, lustiges und
natürlich ereignisreiches Jahr
2013 neigt sich auch für die
Jungbauernschaft außervill-

graten dem ende zu. seit Juli haben
wir wieder einiges veranstaltet, um
unser vereinsleben und das Zusam-
menleben in der Gemeinde zu stärken. 

Whiteparty

am 22. Juni 2013 fand die vierte auf-
lage der mittlerweile sehr bekannten
White Party statt. Im Gemeindezen-
trum Haus valgrata wurde zur musik
von dJ double dee und dJ Ivan fillini
ausgelassen getanzt und gefeiert. die
insgesamt 20 Helfer sorgten bis spät in
die nacht für ordnung, gute stimmung
und nachschub für die vielen dursti-
gen. unsere White Party war, wie jedes
Jahr, ein großer erfolg und wird 2014
sicher in eine nächste runde gehen. 

Abendlob

am samstag, den 17. august 2013,
veranstalteten wir bei traumhaftem
Wetter unser traditionelles abendlob
am Gabesitten. Im anschluss an die
feierlich gestaltete messe beim Gipfel-
kreuz, die von einer Bläsergruppe um-
rahmt wurde, konnte sich jeder im
„Berga stoll“ mit speis und trank stär-
ken. Bei dem einen oder anderen Glas
Wein oder stamperl schnaps ließen
wir den abend auf dem Berg gemüt-
lich ausklingen. 

Buibnsunnta 

Beim Buibnsunnta am 7. september
2013 waren wir wie jedes Jahr mit un-
serer selbst gemachten erntedankkrone
bei der festlichen Prozession dabei. Im
anschluss an Gottesdienst und Prozes-
sion luden wir zum gemütlichen früh-
schoppen auf dem dorfplatz ein.
musikalisch umrahmt wurde der vor-
mittag von der musikkapelle außer-
villgraten. die zahlreichen Besucher
wurden mit verschiedenen speisen und

Jungbauernschaft/landjugend av

e

Gute Patystimmung im Haus Valgrata

Abendlob Gabesitten

Whitepartyhelfer
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Getränken wie immer bestens versorgt,
sodass die gute stimmung bis zum
späten nachmittag anhielt. 

Tanzkurs

Im oktober haben wir zu einem tanz-
kurs für erwachsene geladen. 8 moti-
vierte Pärchen haben daran
teilgenommen. an 5 abenden hat
tanzlehrer anton trojer den teilneh-
mern verschiedene tänze beigebracht,
wie zB Walzer, Polka Walzer, Bayrisch
Polka, disco fox, englisch Walzer
uvm. 

Traditioneller nikolaus- und
krampusumzug

am donnerstag, den 5.12.2013, fand
der nikolaus– und Krampusumzug
statt. um ca. 21:00 uhr wurde der
umzug vom nikolaus und den engeln
mit kurzen reden und Gedichten eröff-
net. Im anschluss daran lag es an den
zahlreichen teufeln, die menge zu un-
terhalten. Zuerst sorgten die Kinder-

krampusse für das eine oder andere
ängstliche Gesicht und danach waren
die heimischen Krampusse und die der
Brauchtumsvereine anras und stras-
sen an der reihe. der abschluss des
ganzen spektakels war das gemein-
same ausläuten. 
Zum aufwärmen gab es für die Zu-
schauer Glühwein, Punsch, tee und
Kastanien und die Krampusse beka-
men im anschluss im Pavillon etwas
Warmes zu essen. der umzug endete
ohne gröbere verletzungen. 

erfolgsberichte

auch in sachen Weiterbildung haben
wir einiges zu berichten. so haben Ing.
Pitterle thomas den Waldaufseherlehr-
gang, marie-theres Walder ihre lehre
zur Bürokauffrau, daniel trojer die
matura an der Htl lienz und Katha-
rina duracher die matura an der HlW
lienz erfolgreich abgeschlossen. 
Wir möchten uns bei allen, die uns
heuer auf verschiedenste art und
Weise begleitet und unterstützt haben,

herzlich bedanken und wünschen ein
gesegnetes Jahr 2014.

Krampusse bevölkern am 5. Dezember das Dorf
fotos: JB/lJ außervillgraten

Blumenjause

auch heuer wurden die fleißigen Gärt-
nerinnen und Gärtner als dankeschön
für die schöne Blumengestaltung ihrer
Häuser in das Gasthaus Perfler einge-
laden. Hans-Jochen lobenstock, der
mit verspätung aufgrund einer auto-

panne in außervillgraten eintraf, hielt
einen interessanten vortrag zum
thema „tirol blüht – Beitrag mit Blu-
men und Garten im schönen ortsbild“. 

die Gemeinde außervillgraten be-

dankt sich bei allen, die jedes Jahr für
den Blumenschmuck viel Zeit und
mühe investieren und auch so einen
Beitrag für das schöne ortsbild von
außervillgraten leisten.

Jährlich gibt es ein Dankeschön der Gemeinde für den Blumenschmuck foto: Gemeinde
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Wir gratulieren zu den Hochzeitsjubiläen

am 22. november 2013 feierte das ehepaar rosa
und Josef Bachlechner vlg. schuster, Hnr. 171,
im Kreise der familie die Diamantene Hochzeit.

am 30. oktober 2013 feierten Judith und Josef
Perfler vlg. unterorter, Hnr. 49, die goldene
Hochzeit im Kreise der familie.

renate ortner Ba

renate ist die tochter von erna und Josef ortner, (verst. 2004), Hausnr. 11. Ihr
Bruder robert ist angestellter bei der rGo lienz.

renate schloss im Juli 2013 das Bachelorstudium der erziehungswissenschaft an
der leopold-franzens universität ab. In ihrer Bachelorarbeit „Portfolio im Kin-
desalter – Chance zur dokumentation der lern- und entwicklungsschritte von
Kindern im alter zwischen 1 – 3 Jahren“ untersuchte sie die anwendbarkeit des
Portfolios als dokumentationsform des entwicklungsverlaufes.
seit 2010 ist renate als Kinderkrippenpädagogin in Innsbruck beschäftigt.

Nimm dir Zeit zum Arbeiten -
das ist der Preis des Erfolges.

Nimm dir Zeit zum Nachdenken -
das ist der Ursprung der Kraft.

Nimm dir Zeit zum Spiel -
das ist das Geheimnis des Jungseins.

Nimm dir Zeit zum Lesen -
das ist die Quelle der Weisheit.

Nimm dir Zeit zur Freundlichkeit -
das ist der Weg zum Glück.

Nimm dir Zeit zum Träumen -
und alle deiner Last wird zu den Sternen getragen.

Nimm dir Zeit zu lieben und geliebt zu werden -
das ist das Vorrecht aller erlösten Menschen.

Nimm dir Zeit für die Menschen um dich herum -
denn jeder Tag ist vertan,
an dem man sich nur mit sich selbst beschäftigt.

Nimm dir Zeit zu lachen -
das ist heilsam für deine Seele.

Nimm dir Zeit für Gott -
das ist die einzige Investition deines Lebens,
die immer lohnt.
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Wir gratulieren herzlich!

70 Jahre:
ortner Hans, Hnr. 72

schett engelbert, Hnr. 194/4
Weitlaner anna, Hnr. 178
Bergmann Josef, Hnr. 172

75 Jahre:
Perfler Josef, Hnr. 49

mühlmann rosa, Hnr. 28

80 Jahre:
leiter Cäcilia, Hnr. 63
duracher Paul, Hnr. 55

mühlmann notburga, Hnr. 13a

85 Jahre:
schett Hilda, Hnr. 71

Walder Karolina, Hnr. 25

90 Jahre:
Bachmann Johann, Hnr. 60

91 Jahre:
Walder maria, Hnr. 61

94 Jahre:
Weitlaner maria, Hnr. 115

duracher filomena, Hnr. 75

GeBurtstaGe
im zweiten Halbjahr 2013

GeBurten 2013 

eHe-
sCHlIessunGen
lt. mitteilung standesamtsverband

schaller-steidl Paul und 
Mag. senfter sabine

Hnr. 43 
am 05.04.2013

Bergmann Josef und 
Maria, geb. Hofmann

Hnr. 142a
am 11.05.2013

Trojer florian und 
Christine, geb. Bergmann

Hnr. 231
am 04.10.2013

Wir wollen auch jene außervillgrater/
innen nicht vergessen, die geheiratet
haben und auswärts leben. 

Herzlichen Glückwunsch!

Benjamin Hubert
Bergmann
22.03.2013, nr. 52

leonie Christina
trojer
27.03.2013, nr. 231

robin
trojer
11.04.2013, nr. 83

Xenia Maria 
trojer
09.05.2013, nr. 144

Jonas simon 
Wurzer
27.05.2013, nr. 95

Daniel Andreas 
leiter
27.05.2013, nr. 23

Marcel
steidl
22.06.2013, nr. 22/1

Teresa
Walder
10.08.2013, nr. 176/1

laurin Alois 
ortner
31.08.2013, nr. 196/4

Anna edith 
fürhapter
20.10.2013, nr. 81
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dankbar erinnern wir uns jener,
die 2013 verstorben sind

Johann Bachlechner
vlg. Pech

außervillgraten nr. 99
geb. 20.01.1913
gest. 21.04.2013

100 Jahre

Alois Widemair
vlg. föstl

außervillgraten nr. 26
geb. 27.03.1922
gest. 23.6.2013

91 Jahre

Josef Joas
vlg. oberkofl

außervillgraten nr. 38
geb. 28.04.1938

gest. 15.03.2013

74 Jahre

Bertha Bergmann 
geb. Wurzer
vlg. melcher

außervillgraten nr. 150

geb. 14.03.1919
gest. 21.02.2013

94 Jahre

Antonia Trojer
geb. mühlmann

vlg. niederegarten
außervillgraten nr. 83

geb. 13.06.1928
gest. 25.07.2013

85 Jahre

Paula Pirgler
geb. mair

vlg. Innerobwurzen
außervillgraten nr.93

geb. 27.04.1936
gest. 11.10.2013

76 Jahre
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termine und sprechtage 2014 auf einen Blick

sPreCHtaGe
DER

PENSIONSVERSICHE-
RUNGSANSTALT

BIomÜll mÜtter-
UND eltern-
BeratunG

restmÜll

tIerKÖrPer-entsorGunG

sPreCHtaGe
DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN

Termine in sillian:
Jeden 1. mittwoch im monat,

von 08:30 bis 10:30 uhr,
im Gemeindeamt sillian

05.02., 05.03., 02.04., 07.05., 04.06.,
02.07., 06.08., 03.09., 01.10., 05.11.,

03.12.

Jeden 3. mittwoch im monat:
von 08:30 bis 09:30 uhr
im Gemeindeamt sillian

15.01., 19.02., 19.03., 16.04., 21.05.,
18.06., 16.07., 20.08., 17.09., 15.10.,

19.11., 17.12.

Termine in innervillgraten:
Jeden 4. mittwoch im monat:

von 08:30 bis 10:30 uhr
volksschule Innervillgraten, 2. stock

22.01., 26.02., 26.03., 23.04., 28.05.,
25.06., 23.07., 27.08., 24.09., 22.10.,

26.11., 24.12. (entfällt) 

lienz, arbeiterkammer tirol
Beda-Weber-Gasse 22

jeden freitag
von 8 – 12 uhr und von 13 – 15 uhr
(bei feiertagen ist kein ersatztermin)

anmeldung tel. 050303-38637

lienz, Wirtschaftskammer tirol,
amlacher straße 10,

jeweils dienstag
von 10 – 13 uhr und von 15 – 17 uhr

21.01., 18.02., 18.03., 15.04., 20.05.,
17.06., 15.07., 19.08., 16.09., 21.10.,

18.11, 16.12.
um telefonische voranmeldung unter der

nummer 050808-9811 wird ersucht.

Jeweils am montag der geraden Ka-
lenderwoche

07.1.2014, 20.01., 03.02., 17.02.,
03.03., 17.03., 31.03., 14.04., 28.04,

12.05., 26.05., 10.06.(*dienstag),
23.06., 07.07., 21.07., 04.08., 18.08.,
01.09., 15.09., 29.09., 13.10., 27.10.,

10.11., 24.11., 09.12.(*dienstag),
22.12., 05.01.2015

* feiertagsausweichtermin – vorbe-
haltlich etwaiger Änderungen.

Jeweils am montag 
der ungeraden Kalenderwoche

30.12.2013, 13.01.2014., 27.01.,
10.02., 24.02., 10.03., 24.03., 07.04.,

22.04. (*dienstag), 05.05., 19.05.,
02.06., 16.06., 30.06., 14.07., 28.07.,
11.08., 25.08., 08.09., 22.09., 06.10.,
20.10., 03.11., 17.11., 01.12., 15.12.,

29.12.

* feiertagsausweichtermin – vorbe-
haltlich etwaiger Änderungen.

Im Klärwerk anras nur zu folgenden Zeiten: montag, mittwoch und freitag
von 10:00 bis 12:00 uhr. außerhalb angeführter Zeiten aufschlag von € 20,00.

in Außervillgraten, gemeindeamt,
jeweils mittwoch von
15:00 bis 16:00 uhr

12.02., 09.04., 11.06.,
13.08., 08.10., 10.12.

in sillian, Marktgemeindeamt,
jeweils donnerstag von

09:00 bis 11:00 uhr

16.01., 13.02., 10.04., 15.05., 
10.07., 14.08., 09.10., 13.11.

in lienz, landwirtschaftskammer, 
jeweils mittwoch von
08:00 bis 11:00 uhr

15.01., 12.02., 12.03., 09.04., 14.05.,
11.06., 09.07., 13.08., 10.09., 08.10.,

12.11., 10.12.

GerICHtstaGe

sPreCHtaGe
DER

SOZIALVERSICHERUNGS-
ANSTALT DER

GEWERBLICHEN WIRT-
SCHAFT

Keine Gerichtstage mehr in sillian,
jeden dienstag von 8-12 uhr am 

Bezirksgericht lienz.
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termine und veranstaltungen 2014
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

Dezember 2013

24.12. turmblasen vor und nach der Christmette Bodenhof

26.12 20:30 stefaniball der ff außervillgraten mit dem villgrater duo Haus valgrata

28./29./30.12. 20:00 theateraufführungen „die drei unglücklichen” Haus valgrata

29./30.12. langlaufkurs (klassisch) loipeWinkeltal

Jänner 2014

geplant anfang Jän. schlittenfahren, organisiert von der Bäuerinnenorganisation tilliachbachweg 

02.01. - 04.01. Kinderschikurs für fortgeschrittene thurntaler

02./04./05.01. 20:00 theateraufführungen „die drei unglücklichen” Haus valgrata

03.01. fackelrodelrennen tilliachbachweg

7.01. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

18.01. thurntaler sG (Punkterennen) thurntaler

19.01. Gölbner rodelmarathon tilliachbachweg

19.01. oder 26.01. Jahreshauptversammlung der ff außervillgraten Haus valgrata

29.01. 20:00 schitourenseminar niederbruggerhof

februar 2014

01.02. eisstockturnier talmeisterschaft eissportplatz av

11.02. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

12.02. 20:00 schitourenseminar niederbruggerhof

15.02 schivereinsmeisterschaft der sportunion raika villgraten thurntaler

23.02. rodel-talmeisterschaft und Heuschlitten tilliachbachweg

26.02. 20:00 schitourenseminar niederbruggerhof

März 2014

11.03. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

02.03. Kinderfasching Haus valgrata

12.03. 20:00 schitourenseminar niederbruggerhof

15.03. 1. villgrater Wintertriathlon Bereich reiterstube

21.03. u. 22.03. Preiswatten 256-spiel des aaB Gasthaus Perfler

26.03. 20:00 schitourenseminar niederbruggerhof

April 2014

08.04. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

Mai 2014

anfang mai Kochkurs „salate nicht nur eine Zwischenmahlzeit”, Bäuerinnen Haus valgrata

11.05. 09:45 erstkommunion mit einzug vom schulhaus Pfarrkirche 

13.05. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

31.05. feuerwehrfest Haus valgrata

Juni 2014

01.06. feuerwehrfest und segnung des neuen feuerwehrautos Haus valgrata

10.06. 20:00 singen im Gasthaus Gasthaus Perfler

21.06. 10:00 firmung mit dekan niederwieser Innervillgraten

29.06. 20:30 abendkonzert der mK außervillgraten mit Bergbeleuchtung Kirchplatz
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